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Seit unserer letzten Berichterstattung hat das humane Werk, dem unser Verein

seine Thätigkeit widmet, in seiner Entwickelung abermals einen erfreulichen Fort
schritt gemacht, der von Neuem Zeugniß davon giebt, wie sehr der Grundgedanke

desselben, der kein anderer ist, als die unvermeidlichen Uebel des Krieges nach

Kräften zu mildern, der Cultur unsers Zeitalters entspricht.

Unter den Gegenstanden, welche der im Jahre 1867 in Paris stattgehabten

internationalen Conferenz der Hülfsvereine zur Berathung vorlagen, nahm, wie sich
schon in unserm letzten Rechenschaftsbericht bemerkt findet, die Frage von der Revi

sion und zweckmäßigen Ergänzung der Genfer Convention vom 22 August 1864

wegen Verbesserung des Looses der im Felddienst verwundeten Militärs, die vor

nehmste Stelle ein. Diese Convention, welche, nachdem ihr im Laufe des Jahres
1868 auch die päpstliche Regierung und die ottomanische Pforte beigetreten, nunmehr

sämmtliche europäische Staaten umfaßt, mußte allerdings auch schon in ihrem ursprüng

lichen Texte, den wir in unserm Jahresbericht von 1864 mittheilten, als ein erheb

licher Fortschritt der Humanität betrachtet werden. Es ward dadurch zuerst das

Princip der Neutralität für die verwundeten Krieger und für die zu ihrer Hülfe

und Pflege dienenden Anstalten förmlich in das Völkerrecht eingeführt und somit

ganz besonders auch für die freiwillige Krankenpflege im Kriege ein ungleich mehr

—

von 1866 gesammelten Erfahrungen eine Vervollständigung der Uebereinkunft in

mehreren Punkten als wünschenswerth und zur Sicherung ihrer practischen Trag—
weite selbst als nothwendig erkennen lassen, und erschien außerdem es erforderlich,

die nur für den Landkrieg getroffenen Bestimmungen in analoger Weise auch auf

den Seekrieg auszudehnen. In diesem Sinne war von der Pariser Conferenz der

Entwurf einer völlig neuen und vollständigeren Convention vorbereitet und den

Regierungen zur Annahme empfohlen. Es verblieb jedoch eine Ungewißheit über
die Form, in der unter letzteren die Verständigung hierüber zu bewirken sein würde,

und als endlich der Schweizerische Bundesrath die Initiative für diesen Zweck er

griffen hatte und auf die Einladung desselben am 5. October 1868 zu Genf Dele

girte der Regierungen zur Verhandlung über die Sache zusammengetreten waren,

fand sich, daß dort Bevollmächtigte der außereuropäischen Regierungen, die der Con

vention beigetreten, überhaupt nicht erschienen, aber auch die europäischen Regierungen
nicht vollstandig vertreten waren, weshalb es vorgezogen wurde, statt des Abschlusses

einer völlig neuen Acte, das Nöthige in Zusatzartikeln zu der Convention von 1864

zu vereinbaren. So ist denn unter den Bevollmächtigten der Regierungen von

Norddeutschland, Oesterreich, Baden, Baiern, Belgien, Dänemark, Frankreich, Groß—
hritannien, Italien, Niederlande, Schweden und Norwegen, Schweiz, Türkei und



Württemberg zu Genf am 20. October 1868 die hierunter in der Anlage A. in

deutscher Uebersetzung abgedruckte Additional-Convention zum Abschlusse gekommen,
deren Ratification Seitens der so eben genannten Regierungen jetzt zu erwarten

ist, wie auch sich hoffen läßt, daß auch diejenigen Regierungen, welche sich an der

Genfer Verhandlung durch Bevollmächtigte nicht betheiligten, darum nicht weniger
der ZusatzConvention beitreten werden.

Während somit dieser Gegenstand, der für eine erfolgreiche Wirksamkeit der

HülfsVereine von hervorragender Bedeutung ist, seiner Erledigung nahe geführt
wurde, wurden in Bezug auf andere Gegenstände, womit die Pariser internationale

Conferenz sich ebenfalls beschäftigt hatte, namentlich in Bezug auf die Constituirung
eines permanenten internationalen Central-Comités der Hülfsvereine, welches in

Genf seinen Sitz haben sollte, und auf ein in Paris zu gründendes Museum,

welches alle den Vereinszwecken dienenden Gegenstände zu permanenter Ausstellung

in sich aufnehmen sollte, von mehreren Seiten so erhebliche Bedenken erhoben, daß

es angemessen erachtet wurde, die weitere Berathung und definitive Beschlußnahme

darüber der nächsten internationalen Delegirten-Conferenz vorzubehalten, die aller

dings schon im Laufe des Jahres 1868 in Berlin zusammentreten sollte, dann aber

in Folge des verspäteten Abschlusses der vorerwähnten Verhandlungen über die
Convention vom 22. August 1864 für das Jahr 1869 in Aussicht genommen
ward. Von Seiten des Central-Comités des Preußischen Vereins sind die Ein—

ladungen dazu zu Anfang des Frühjahrs, mit Vorbehalt näherer Bestimmung des

Tages der Eröffnung, bereits ergangen, und darf erwartet werden, daß nicht nur

die Hülfs-Vereine der verschiedenen Länder, sondern auch, wie bisher, die Regie—

rungen, welche der so eben gedachten Convention beitraten, sich zahlreich an der

Conferenz betheiligen werden.
Die in unserm letzten Rechenschaftsbericht erwähnten Verhandlungen Zwecks

Herbeiführung einer engeren organischen Verbindung der deutschen Hülfs-Vereine
haben hierdurch ebenfalls einigen Aufenthalt erfahren, da es die Absicht war,

gelegentlich der in Aussicht gestellten, in Berlin abzuhaltenden internationalen
Conferenz hierüber unter den Delegirten der deutschen Hülfs-Vereine eine Ver—

ständigung zu versuchen. Während jedoch die Aussicht auf eine nahe Zusammen
berufung dieser Conferenz sich verdunkelte, ergab sich aus den inzwischen im Schrift
wege fortgesetzten Austausche der Ansichten der verschiedenen Vereine, daß man dem

Ziele nicht so nahe stand, als es bei jener Absicht vorausgesetzt war. Es durch

kreuzten sich die auf die diesseitige Anregung vom Central-Comitsé des Preußischen

Vereins ausgegangenen Vorschläge, welche in dem an uns gerichteten Schreiben

desselben vom 21. December 1867 (Anlage B.) Ausdruck fanden, mit den Ein

leitungen, welche auf Grund der weitergehenden Resolutionen der Würzburger Con
ferenz vom August 1867 (Anlage C.) von dem Vorstande des Darmstädter Hülfs

Vereins getroffen waren, wodurch uns Veranlassung gegeben war, unsere Ansichten
in dem Entwurfe einer zu treffenden Uebereinkunft (Anlage D.) bestimmter zu

formuliren, der sodann von Berlin nach Darmstadt und von dort durch Circular-

schreiben den übrigen deutschen Hülfs-Vereinen zur Erwägung mitgetheilt wurde.



Ob und wann in dieser oder in ähnlicher Form eine Uebereinkunft sämmtlicher

nord- und süddeutschen Hülfsvereine zu Stande kommen werde, läßt sich auch nach

dem gegenwärtigen Stande der Sache mit Sicherheit noch nicht beurtheilen; sicher
aber wird hierauf, trotz der allseits vorwaltenden Geneigtheit zu einer nähern Ver

bindung, bis zu dem in einigen Monaten bevorstehenden Zusammentritt der inter

nationalen Conferenz nicht zu rechnen sein. Unter diesen Umständen haben mehrere,

Norddeutschland angehörende Hülfsvereine, namentlich der Oldenburgische Landes
Verein, die Vereine von Hamburg, Bremen, Anhalt c. es vorgezogen, sich einfach

und ohne weitere Förmlichkeit auf die in dem vorerwähnten Schreiben vom 21. Dee.

1867 ausgesprochenen Bedingungen dem Preußischen Central-Vereine anzuschließen

und stehen dem Vernehmen nach noch einige andere Vereine im Begriff, ein Gleiches

zu thun.

Soweit zu gehen, sahen wir uns freilich schon durch die rechtliche Stellung

behindert, die unserm Vereine durch das landesherrlich bestätigte provisorische Statut

vom 24. Juni 1864 eingegeben wurde. Wie sehr auch, im Hinblick auf die seit

dem in den politischen und militairischen Verhältnissen eingetretenen Neuerungen,

sachliche Gründe die zu treffende Uebereinkunft rechtfertigen mochten, erachteten wir
uns doch für den Abschluß derselben, zur Wahrung jener Stellung, an gewisse

Formen gebunden und dazu nur unter dem Vorbehalte ermächtigt, daß die im 68

des provisorischen Statuts in Aussicht genommene definitive Ordnung der Ver
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landesherrliche Bestätigung erhalten werde. Ergab sich schon hieraus für uns die
Nothwendigkeit, das zu treffende Abkommen in eine, den Inhalt desselben klar dar

stellende, besondere Acte zu kleiden, die erst nach vorgängiger Erledigung des so eben

gedachten Vorbehalts perfect werden konnte, so schien uns auch zur besseren Darlegung
des förderativen Charakters desselben diese Form die geeignete zu sein. Wenn sich

aber die Gelegenheit darbot, die Verhältnisse in dieser Weise zu ordnen, so zwar,

daß, ohne Präjudiz für den Fall des Zustandekommens einer weiteren organischen

Verbindung der deutschen Hülfsvereine, inzwischen die Vertretung unsers Vereins
in internationalen Beziehungen von dem Preußischen Central-Comité mit

übernommen und für den Kriegsfall die Thätigkeit der beiderseitigen Vereine

einer einheitlichen Leitung unterstellt würde, im Uebrigen aber unserm Vereine seine

volle Selbstständigkeit gewahrt bliebe und ihm nur die Gelegenheit erleichtert würde,

auqh in Zeiten des Friedens nach freiem Ermessen seine Thätigkeit derjenigen des
Preußischen Vereins zu conformiren, so empfahl sich ein solches vorläufiges Ab—
fommen nicht nur aus allgemeinern Gründen als ein Schritt zur Herstellung ein

heitlich er Wirksamkeit der Vereine in denjenigen Beziehungen, wo diese zur Erfüllung

ihrer Aufgabe durch die Umstände geboten ist, sondern glaubten wir dasselbe auch
um deswillen befördern zu müssen, weil wir uns dadurch in den Stand gesetzt

sahen, dem Vorbehalte im 8 8. des provisorischen Statuts die weitere Folge

zu geben.
Wir haben es daher dankbar zu erkennen, daß der Vorsitzende des Central

Tomités des Preußischen Vereins sich bereit finden ließ, zu einer Uebereinkunft die



Hand zu bieten, die, nach Ausweis des in der Anlage E. abgedruckten Protololls

vom 20. Januar d. J,., allen diesen Rücksichten vollständige Rechnung trägt, und

werden wir, in der sichern Voraussetzung, daß die Genehmigung der Uebereinkunft

Seitens des CentralComitéès nicht ausbleiben werde, nunmehr nicht weiter anstehen,

die Mitglieder unsers Vereins zu einer Versammlung einzuladen zum Zwecke der

Berathung und Beschließung über den ihr vorzulegenden Entwurf eines definitiven

VereinsStatuts.

Was hiernächst die innern Verhältnisse unsers Vereins betrifft, so hatten wir,
bei dem glücklich erhaltenen Friedensstande, unsere Aufmerksamkeit nur solchen Maß
nahmen zuzuwenden, die dazu dienen können, die Bereitschaft desselben zu einer

eingreifenden Wirksamkeit im Kriegsfalle zu befördern und zu sichern. In dieser

Richtung sind hier zwei Punkte besonders hervorzuheben.
1. Ein diesem Zwecke vorzüglich entsprechendes Mittel wurde schon seit der

ersten Gründung der Hülfs-Vereine in der rechtzeitigen Ausbildung und Bereit

haltung von Krankenpflegerinnen erkannt. Für die männliche Krankenpflege,

deren es für die im Felde stehenden Truppen bedarf, ist in gegenwärtiger Zeit zu

großem Theile durch militairische Einrichtungen Sorge getragen. Auch im Bundes
heere sind Einrichtungen ins Leben gerufen, die, wie das Institut der Lazareth
gehülfen, der militairischen Krankenträger und Krankenwärter, die Pflege des ver—
wundeten und kranken Soldaten nicht bloß unter den Schutz des Unterrichts und

der Uebung, sondern auch unter den Schutz des kameradschaftlich mitfühlenden

Herzens stellen. Daneben fällt aber für den Dienst in den Lazarethen das Bedürf

niß weiblicher Pflege nicht weniger ins Gewicht und für diese wird wesentlich nur

die Privatwohlthätigkeit einzusiehen haben. Die Erfahrungen der Kriege von 1864

und 1866 haben aber gezeigt, daß, wie beträchtlich auch die Zahl derer war, die

opferwillig zur Dienstleistung in den Lazarethen sich bereit stellten, dennoch das

Bedürfniß an solchen Krankenpflegerinnen, bei denen sich mit persönlicher Hin—

gebung für den Beruf praktische Ausbildung, Uebung und Gewöhnung verbanden,
bei Weitem unbefriedigt blieb. Größere, mit reicheren Mitteln ausgestattete Hülfs

Vereine sind, in dieser Veranlassung, darauf bedacht, für den Kriegsfall sich die

Verfügung über eine gewisse Zahl qualificirter Krankenpflegerinnen dadurch zu

sichern, daß geeignete Personen, mit der Verpflichtung eventuell ihrem Rufe zu

folgen, in größeren Krankenhäusern nicht nur für den Beruf technisch geschult, son—
dern auch durch dauernde oder periodisch wiederholte Beschäftigung gegen Lohn in

Uebung erhalten werden. An einigen Orten wurden sogar aus Vereinsmitteln be—

sondere Anstalten gegründet, in denen durch die angeworbenen Individuen unter

ärztlicher Leitung arme Kranke des Ortes und der Umgegend gepflegt werden.

Andere Hülfsvereine gingen mit größeren Diakonissen-Anstalten Vereinbarungen
ein, vermöge deren sie gegen eine mehr oder weniger beträchtliche Geldleistung die

Berechtigung erhielten, bei ausbrechendem Kriege über eine gewisse Anzahl von

Diakonissen zur Verwendung in den Militair-Lazarethen zu verfügen, oder sich auch
in anderer Weise die Mitwirkung der Anstalt für die Ausbildung von Kranken—

oflegerinnen sicherten.



Eine ähnliche Uebereinkunft, die sich freilich in den den Mitteln unsers Vereins

entsprechenden Grenzen hält, mit dem Stifte Bethlehem in Ludwigslust einzugehen,
haben wir um so weniger Bedenken tragen dürfen, als nicht nur in den competenten

Kreisen nur eine Stimme darüber herrscht, daß im letzten Kriege Diakonissen und

barmherzige Schwestern im Allgemeinen als Krankenpflegerinnen in den Ambulancen

und Militair-Lazarethen sich ganz vorzüglich bewährten, sondern wir auch aus

damaliger Zeit den opferwilligen Leistungen des Stiftes Bethlehem die dankbarste
Erinnerung bewahrten, und wir überdies in Verfolgung unseres Zwecks nebenher

ein gutes Werk zu befördern Gelegenheit fanden. Es hat nämlich nach dieser Ueber
einkunft ein von dem Stifte empfundenes Bedürfniß dadurch Befriedigung gefunden,

daß wir demselben zu seiner Benutzung ein Krankenzelt übergaben, wogegen das

Stift sich verpflichtete, auf unser Verlangen nicht nur
a. dieses Krankenzelt jederzeit in vollkommen brauchbarem Zustande, son

dern auch

im Kriegsfalle sechs bis acht Schwestern, zur Verwendung auf dem Kriegs
schauplatze oder in den Lazarethen,

zu unserer Verfügung zu stellen, was nicht ausschließt, daß das Stift, sofern es
chunlich, auch noch eine größere Anzahl von Diakonissen hiezu entsenden würde.
Das für 12 Krankenbetten Raum gewährende Zelt, bei dessen Beschaffung das

Königl. Preußische KriegsMinisterium uns seine Vermittelung angedeihen ließ,
wurde nach der Construction, wie dieselbe für den praktischen Gebrauch im Felde

sowohl als bei stehenden Lazarethen, zur Aufnahme von Kranken und Verwundeten

während der milderen Jahreszeit, von der BundesMilitair-Verwaltung approbirt

ist, in der Fabrik von Bodewig und Freydank zu Mühlheim a. Rh. angefertigt

und sind dafür mit Einschluß der Transportkosten 333 Thlr. 43 ßl. 6 pf. veraus

gabt. Da es im Kriegsfalle an der Gelegenheit zu einer zweckentsprechenden Ver

wendung eines solchen, leicht transportablen Krankenzelts voraussichtlich nicht fehlen
wird, so liegt es gewiß im Interesse unseres Vereins, nach seinem Ermessen jeder

zeit darüber verfügen zu können.
1IJ. Die über alle Erwartung günstigen Heilresultate, die in den beiden letzten

Kriegen dadurch erzielt wurden, daß es unter Benutzung der leichtern und besseren
Communications und Transportmittel möglich ward, die Anhäufung der Ver

wundeten und Kranken in den Lazarethen auf dem Kriegsschauplatze zu vermeiden

und die Leidenden in weiter zurückgelegenen Lazarethen unterzubringen, weisen darauf

hin, daß im Falle des Krieges den Hülfsvereinen ganz besonders in dieser Richtung,

im Anschlusse an die militairischen Einrichtungen und diese gleichsam spstematisch

ergänzend, ein weites und dankbares Feld der Wirksamkeit eröffnet sein würde.

Das System, wonach der Sanitätsdienst für das Bundesheer mit Rüchksicht auf

diese Erfahrungen und in der Zuversicht auf eine fernere Mithülfe der freiwilligen

Krankenpflege eben jetzt in der Umbildung begriffen ist, theilt allerdings den im

Felde stehenden Truppen außer den Ambulancen Hülfskörper zu, welche die zu einer
längeren geordneten Pflege erforderlichen Elemente enthalten, gleichwohl aber allen
Bewegungen des Heeres sich anschließen und bereit sind, auf dem Schlachtfelde selbst
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oder in unmittelbarer Nähe desselben Heil- und Pflege-Anstalten zu errichten für

die Schwerverletzten, denen vom Transport besondereGefahr drohen würde. Es

sind dies die Feldlazarethe, welche dadurch unterstützt werden, daß als Ersatzquellen

der von ihnen verbrauchten Pflegemittel dem Heere besondere Lazareth-Reserve

Depots folgen. Für die große Zahl der weniger schwer Verwundeten verlangt aber

dieses System möglichst schleunigen Rücktransport und das Ziel der Transporte
sind, abgesehen von den Etappen- und stehenden Kriegslazarethen, welche mit dem

Heere vorschreitend angelegt werden, die heimischen Reserve-Lazarethe, in
denen aber die Verwundeten auch nicht massenhaft concentrirt, sondern möglichst

zerstreut unterzubringen sind. Für die eventuelle Errichtung solcher Reserve-Lazarethe
sind von der Militair-Verwaltung im Umfange des Norddeutschen Bundes bereits

140 Orte in Aussicht genommen, da es für erforderlich erachtet ist, über mehr als

30.000 Krankenlagerstellen disponiren zu können.

Dabei ist aber allerdings auf die Assistenz der Hülfsvereine sehr wesentlich

gerechnet. Es ist der Wunsch der Militair-Verwaltung, Alles dahin vorzubereiten,
daß es im Kriegsfalle nur einer, im Augenblicke der Mobilmachung zu erlassenden

einfachen Verfügung bedarf, um die Reservelazarethe unter der Leitung oder Mit

wirkung geeigneter und hingebender Personen ins Leben treten zu lassen. Sie

will den Hülfsvereinen, welche mit ihr dieserhalb eventuelle Verabredungen,
sei es für die Uebernahme der Lazarethe als Vereins-Lazarethe auf Rechnung, sei

es unter Feststellung eines Pauschquantums für die Verpflegung pro Kopf und

Tag der aufzunehmenden Kranken und Verwundeten, treffen wollen, keine öcono

mische Lasten auferlegen, sondern die Kosten ihrerseits tragen.
Verabredungen dieser Art sind bereits an einigen Orten zu Stande gekommen,

sie wurden von Seiten des Preußischen CentralComités allen Zweigvereinen im

Preußischen Staate aufs Dringendste empfohlen und es liegt die Vermuthung

nahe, daß auch an unsern Verein schon in nächster Zeit in der gleichen Richtung

Anforderungen dürften gestellt werden, denen wir die sorgfältigste eingehende Berück

sichtigung zu widmen uns verpflichtet halten müßten. Allerdings richtet sich dabei
die Aufmerksamkeit in erster Linie auf das in hiesiger Stadt neu erbqute, nächstens

seiner Bestimmung zu übergebende, umfängliche Militair-Lazareth, zumal Schwerin

auch seiner örtlichen Lage nach und bei den Communicationsmitteln, die es von

verschiedenen Seiten leicht zugänglich machen, zur Errichtung eines Reserve-Lazareths
sich besonders zu empfehlen scheint. Aber auch an anderen Orten des Landes,

namentlich in anderen Garnisonsstädten, woselbst den bestehenden Militair-Lazarethen

die Bestimmung gegeben würde, für den Fall, wenn sie nach Mobilmachung der

Großherzogl. Truppen für den Gebrauch der Garnison einstweilen nicht erforderlich
wären, als Reservelazarethe zu dienen, dürften ähnliche Vorbereitungen in Aussicht
zu nehmen sein, deren Zweck dahin ginge, bestimmte Verabredung darüber zu
treffen, in welchem Umfange und unter welchen Bedingungen von den LocalVer

einen, deren Geneigtheit zu einer solchen Werkthätigkeit wir gerne voraussetzen, die

Leitung oder doch eine Mitwirkung bei der Verwaltung desselben zu übernehmen

wäre. Zu der Besorgniß, daß durch Maßnahmen dieser Art Verpflichtungen ein



zugehen sein möchten, die mit den pecuniairen Kräften des Vereins nicht in richtigem
Verhältnisse ständen, liegt kein Grund vor, da mit Bestimmtheit zu erwarten ist,

daß eintretenden Falls die Militair-Verwaltung vollkommen bereit sein würde, die

mit der Reserve-Lazareth-Verwaltung verbundenen baaren Kosten ohne Ausnahme

zu übertragen, dafern ihr nur durch das mit dem Verein getroffene Abkommen die

Ueberzeugung gegeben sein würde, daß dabei sowohl für die Ausstattung der Räume
als für die ärztliche Behandlung und Pflege der Kranken in zweckdienlicher Weise

Sorge getragen wäre.

Ueberhaupt vermögen wir in der Ansammlung von Geldmitteln nur eine

secundaire Aufgabe der Friedensthätigkeit unseres Vereins zu erkennen. Wie gewiß

auch den Zwecken desselben nicht unwesentlich damit gedient ist, daß ihm bei ein

tretendem Bedürfniß die, wenn auch nur die ersten dringendsten Anforderungen

befriedigenden, Geldmittel von vorne herein zu Gebote stehen, wie nützlich sich dies

auch schon durch die bisherige Erfahrung erwiesen hat, und wie unabweislich es

auch ist, daß die Mitgliedschaft durch die, wenn auch widerrufliche, Zusage eines
bestimmten Jahresbeitrags constatirt werde, so wird hiedurch doch immer nur ein

verhältnißmäßig geringer Theil des für den Fall des Kriegs eintretenden Geld
bedarfs zu beschaffen und die Aufbringung des Mehrerfordernisses nur, freilich aber

auch mit vollem Vertrauen, einerseits der Fürsorge der öffentlichen Behörden,

andererseits der Angesichts wirklich vorhandenen oder näher drohenden Nothstandes
stärker angeregten Opferwilligkeit der Privaten anheim zu stellen sein. Die Haupt

thätigkeit des Vereins in Zeiten des Friedens kann nur dahin gerichtet sein,

Garantien dafür zu schaffen, daß bei eintretender Noth die Hülfe zur rechten Zeit,

an der rechten Stelle und in der möglichst wirksamen Weise geleistet werde. Die

dazu dienenden Veranstaltungen vorzubereiten, um jederzeit zu solcher practischen

Thätigkeit gerüstet zu sein, ist der Zweck seiner permanenten Organisation, der aber

auch nur dann erreichbar erscheint, wenn durch eine feste Gliederung das Zusammen

wirken der mehreren Vereine auf allen geeigneten Punkten gesichert ist und der

Sinn für diese Aufgabe in weiten Kreisen stets lebendig erhalten wird.

Es ist daher auch um Vieles mehr der Werth, den wir auf die Erhaltung, Belebung

und Verbreitung dieses Sinnes legen, als die Rücksicht auf die pecuniaire Seite der

Sache, weshalb wir es beklagen, in den äußeren Verhältnissen unsers Vereins

abermals einen Rückgang constatiren zu müssen. Nicht nur, daß der numerische

Bestand der VereinsMitglieder sich wiederumerheblich verringerte, indem die Zahl
der ausgeschiedenen Mitglieder durch diejenigen, welche dem Verein neu hinzutraten,
bei Weitem nicht ersetzt ward, wurde zu unserm Bedauern auch von Seiten der

geehrten Behörden, mit denen wir bisher in Geschäftsbeziehung standen, dem Unter

nehmen nicht mehr durchweg das warme Interesse bezeugt, welchem dasselbe anfänglich
bei ihnen begegnete. Die Beiträge gingen theilweise sehr verspätet und erst nach

wiederholter Aufforderung ein und theilweise blieb auch diese völlig unberücksichtigt,
was denn die Folge hatte, daß auch die Jahresrechnung pro Johannis 1867/66
wiederum nur verspätet zum Abschluß gelangen konnte.



Wie wenig ermuthigend diese Erfahrungen aber auch sind, so bleibt doch durch
die sogleich zu erwähnenden Vorlagen die Thatsache bezeugt, daß für das Ziel

unserer vereinten Bestrebungen auch in Mecklenburg immer noch viel warme Herzen

schlagen, und bleibt unser Vertrauen unerschüttert, daß mit richtigerem Verständnisse
des Wesens und der Zwecke unseres Vereins demselben sich auch in weiteren Kreisen

die Sympathien wieder zuwenden werden, zu deren Bethätigung es, wie wir wieder—

holt hervorheben, eines hohen jährlichen Geldbeitrags keineswegs bedarf.
Wir legen in der Anlage F. das Verzeichniß der Mitglieder des Vereins und

der Einnahmen, welche demselben für den Jahrgang vom 1. Juli 1867 bis 80. Juni

1868 an regelmäßigen Beiträgen und einmaligen Gaben zuflossen, in der Anlage 6.

aber eine summarische Zusammenstellung solcher Einnahmen vor.

Es ergiebt sich daraus, daß im Vergleiche mit dem Vorjahre die Mitglieder
zahl von 1448 auf 1296 und die Jahres-Einnahme von 1617 Thlr. 29 ßl. 6 pf.

auf 1590 Thlr. 12 ßl. 9 pf. zurückgegangen sind.

Das Vermögen des Vereins belief sich, nach Ausweisung der Anlage H., am

Schlusse des Jahrgangs Johannis 1807/68 auf 6857 Thlr. 24 ßl. 9 pf., wobei wir
nicht unbemerkt lassen dürfen, daß die an Druckkosten, Copialien, Porto c. ent

standenen Verwendungen um deswillen nicht in Rechnung gestellt wurden, weil des

Großherzogs Königl. Hoheit abermals die Gnade hatten, dem Vorstande diese Aus
lagen im Betrage von 135 Thlr. 838 ßl. 9 pf. aus AllerhöchstIhren Kassen erstatten

zu lassen.

Von den für den laufenden Jahrgang von Johannis 1868/68 fälligen Bei

trägen ist uns bisher nur erst der kleinere Theil zugegangen, daher wir an die

geehrten Amts- und Orts-Obrigkeiten, sowie an die LocalComités, die uns bei

Einhebung derselben ihre Assistenz gefälligst ferner wollen zu Theil werden lassen,

das ergebenste Ersuchen richten, wenn thunlich spätestens bis zum Monate Juni

bei Einsendung des Geldes uns von den in dem Personal-Bestande der Mitglieder

etwa eingetretenen Veränderungen Nachricht zu geben. Wir bitten zugleich, für

Geldsendungen, soweit thunlich, sich der Post-Anweisungen bedienen zu wollen, wobei

es der Frankirung nicht bedarf, da unserm Vereine, sowohl für die vom Vorstande

ausgehenden als für die an ihn gerichteten Sendungen, vom 1. April v. J. an

die Portofreiheit für den Umfang des Norddeutschen Postbezirks bewilliget wurde.

Schwerin, den 12. Februar 1869.

pon Zülow. C. F. W. Prosch. A. Vartning. A. Graf von Plessen.

 ö-



4—

Anlage A.

ZBZusaß-Artikel
zu

der Convention vom 22. August 1864 wegen verbesserung des Tooses

der im Felddienste verwundeten Militairs.

——

Die Regierungen von Norddeutschland c., von dem Wunsche beseelt, die Vorzüge der

über die Verbesserung des Schicksals der in den Landheeren verwundeten Militairs am

22. August 1864 in Genf abgeschlossenen Convention auf die MarineHeere auszudehnen,

und einige Punkte dieser Convention genauer zu bestimmen, haben zu Commissarien

ernannt die Herren c.

welche, zu diesem Zwecke gehorig bevollmächtigt, mit dem Vorbehalte der Genehmigung

ihrer Regierungen, über folgende Punkte übereingekommen sind:

Art. 1.

Das im Art. 2 der Convention vom 22. August 1864 bezeichnete Personal wird

nach der Occupation durch den Feind fortfahren, in dem Hospital, welches von ihm

bedient wird, den Kranken und Verwundeten nach Maßgabe des Bedürfnisses seine Sorge

zu widmen.

Sollte das Personal verlangen, sich zurückzuziehen, so wird der Befehlshaber der

occupirenden Truppen den Zeitpunkt des Abgangs bestimmen, welchen er jedoch nur auf

eine kurze Zeit im Falle militairischer Nothwendigkeit hinausschieben darf.

Art. 2.

Durch die kriegführenden Mächte sollen Maßregeln getroffen werden, daß dem

neutralisirten Personal, welches in die Hände der feindlichen Armee gefallen ist, der

Benuß seines vollständigen Tractements verbleibe.

Art. 3.

Unter den durch die Art. 1 und 4 der Convention vorgesehenen Bedingungen findet

die Bezeichuung „Ambülancen“ Anwendung auf Feldhospitäler und andere zeitweilige

Anstalten, welche den Truppen auf das Schlachtfeld folgen, um die Kranken und Ver—

wundeten aufzunehmen.
Art. 4

Gemäß dem Sinne des Art. 5 der Convention und der Vorbehalte, die im Pro

tocolle von 1864 erwahnt sind, ist zu verstehen, daß bei der Vertheilung der Lasten

bezüglich auf die Unterbringung der Truppen und die KriegsContributivnen dem wohl

thätigen Diensteifer der Einwohner nur nach Maß der Billigkeit Rechnung getragen

werden soll.
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Art. 5.

Durch Erweiterung des Art. b der Convention wird festgestellt, daß mit Ausnahme

der Offtziere, deren Gefangenhaltung für den Waffenerfolg wichtig sein könnte, und in

den Grenzen, welche durch den zweiten Paragraphen dieses Artikels festgestellt sind, die

in die Hände des Feindes gefallenen Verwundeten, selbst wenn sie nicht als waffenunfahig

erkannt werden, nach ihrer Heilung sobald als möglich in ihr Heimathsland zurückgeschickt

werden sollen, jedoch unter der Bedingung, daß sie während der Dauer des Krieges die

Waffen nicht mehr führen dürfen.

A
Art. 6.

Die Fahrzeuge, welche während oder nach dem Gefechte auf ihre eigene Gefahr
Schiffbrüchige oder Verwundete aufnehmen, oder aufgenommen haben, um sie an Bord

eines neutralen oder eines Hospitalschiffes zu bringen, sollen bis zur Vollendung ihrer

Aufgabe einer solchen Neutralität genießen, wie die Umstände des Gefechtes und die Lage

der Schiffe gestatten werden, sie ihnen zu gewähren.

Die Würdigung dieser Umstände ist der Humanität der Combattanten anheim gestellt.

Die in dieser Weise aufgenommenen und geretteten Schiffbrüchigen und Verwundeten
dürfen während der Dauer des Krieges nicht weiter dienen.

Art. 7.

Das religibse, ärztliche und Pflege-Personal jedes genommenen Schiffes wird für

neutral erklärt. Es nimmt beim Verlassen des Schiffes die Gegenstände und die chirurgischen

Werkzeuge mit, welche sein besonderes Eigenthum sind.

Art. 8.

Das im vorhergehenden Artikel bezeichnete Personal soll seine Functionen auf dem

genommenen Schiffe fortführen, mitwirken bei Ausschiffung von Verwundeten, die der

Sieger entläßt; sodann soll es ihm freistehen in sein Geimathsland zurückzugehen, gemäß

dem zweiten Paragraphen des vorstehenden ersten Zusatz-Artikels.

Die Bestimmungen des vorstehenden zweiten Zusatz-Artikels sind auf die Behandlung
dieses Personals anwendlich.

Art. 9.

Die militairischen Hospitalschiffe bleiben ihrer Substanz nach den Kriegsgesetzen

unterworfen; sie werden das Eigenthum des Siegers, jedoch darf dieser sie während der

Dauer des Krieges ihrer Bestimmung nicht entziehen.

Art. 10.

Jedes Handelsschiff, welcher Nation es auch angehören mag, ist durch die Neutralität

gedeckt, wenn es ausschließlich mit Verwundeten und Kranken beladen ist, deren Fort

bringung es besorgt; aber die bloße Thatsache eines im Schiffsjournal notirten Besuches

an Bord durch einen feindlichen Kreuzer setzt die Verwundeten und Kranken außer Dienst

fähigkeit für die Dauer des Krieges. Der Kreuzer ist selbst berechtigt, einen Commissair
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am Vord zu bestellen, um den Transport zu begleiten und die getreuliche Ausfuhrung

der Operation zu sichern.

Wenn das Handelsschiff außerdem eine Ladung an Bord hatte, soll die Neutralitat

es dennoch decken, vorausgesetzt daß die Ladung nicht der Art ist, daß ste der Confiscation

durch den Kriegführenden unterliegt.

Die Kriegführenden behalten stch vor, ihm jede Communication und jede Direction

zu untersagen, welche sie der Geheimhaltung ihrer Operationen für schädlich halten.

In dringenden Fällen koönnen unter den Höchstcommandirenden besondere Verabredungen

getroffen werden, um die zur Fortbringung der Verwundeten und Kranken bestimmten

Fahrzeuge in besonderer Weise zeitweilig zu neutralisiren.

Art. 11.

Die verwundeten und kranken Seeleute und Soldaten, welcher Nation sie auch

angehören mögen, werden von dem Eroberer des Schiffes geschützt und verpflegt.

Rücksichtlich ihrer Entlassung nach dem Geimathslande gelten die Bestimmungen
des Artikels 6 der Convention und des fünften Zusatz-Artikels.

Art. 12.

Die unterscheidende Flagge neben der National-Flagge'für ein Schiff oder ein

Fahrzeug irgend einer Art, welches nach den Principien dieser Convention die Wohlthat

der Neutralität in Anspruch nimmt, ist die weiße Flagge mit rothem Kreuz.

Die Kriegführenden dürfen in dieser Beziehung jede Untersuchung vornehmen, die

ihnen nöthig erscheint.

Die militairischen Gospitalschiffe sind äußerlich durch einen weißen Anstrich mit

grüner Batterie zu unterscheiden.

Art. 13.

Die Hospitalschiffe, die von Hülfsgesellschaften ausgerüstet sind, welche von den diese

Convention unterzeichneten Regierungen anerkannt und mit Commisslonen des Souverains

versehen sind, der zu ihrer Ausrüstung die ausdrückliche Ermächtigung ertheilt hat, sowie

mit einem Documente der zuständigen Marine-Behoörde, welches feststellt, daß sie bei ihrer

Ausrüstung und bei ihrem endlichen Auslaufen controlirt und einzig und allein dem

Zwecke ihrer Aufgabe gewidmet sind, sollen mit ihrem ganzen Versonal als neutral

angesehen werden.

Sie sollen von den Kriegführenden geschont und geschützt werden.

Sie geben sich zu erkennen, indem sie mit ihrer Nationalflagge eine weiße Flagge

mit rothem Kreuz aufhissen. Das Kennzeichen ihres Personals in der Ausübung seiner

Functionen ist ein Armband mit den gleichen Farben; ihr äußerer Anstrich soll weiß

sein mit rother Batterie.

Diese Schiffe sollen den Verwundeten und Schiffbrüchigen der Kriegführenden, ohne

Unterschied der Nationalität, Hülfe und Beistand gewähren.

Sie dürfen die Bewegungen der Kämpfenden in keiner Weise stören.

Bährend des Kampfes und nach demselben handeln sie auf eigene Gefahr.
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Die Kriegführenden haben das Recht der Beaufsichtigung und der Untersuchung derselben;

sie konnen ihre Mitwirkung verbieten und ihnen befehlen, sich zu entfernen und sie

zurückhalten, wenn der Ernst der Umstande es erheischt.

Die Verwundeten und Schiffbrüchigen, welche von diesen Schiffen aufgenommen

werden, können von keinem der Combattanten reklamirt werden, und es ist ihnen die

Dienstleistung während der Dauer des Krieges untersagt.

Art. 14.

In Seekriegen soll jede starke Vermuthung, daß einer der Kriegführenden die Vor—

theile der Neutralität in einem andern Interesse als dem der Verwundeten und Kranken

benutze, dem andern Kriegführenden das Recht geben, bis zum Beweise des Gegentheils

die Convention für seinen Theil zu suspendiren.
Wenn die Vermuthung zur Gewißheit wird, so kann die Convention ihm auch für

die ganze Dauer des Krieges aufgekündigt werden.

Art. 15.

Die gegenwärtige Acte soll nur in einem einzigen OriginalExemplare ausgefertigt

werden, welches im Archiv des schweizerischen Bundes niedergelegt werden soll.

Eine authentische Abschrift derselben soll mit der Aufforderung zum Beitritt einer

ieden der Mächte zugestellt werden, welche die Convention am 22. August 1864 unter

zeichneten, sowie denjenigen, die derselben nachfolgend beigetreten sind.

Urkundlich dessen haben die unterzeichneten Commissarien den gegenwärtigen Entwurf
von ZusatzArtikeln aufgenommen und demselben ihre Siegel beigefügt.

—A

(Folgen die Unterschriften.)
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Anlage B.

Schreiben des Vorstandes an das Central-Comité des Preußischen Vereins

d. d. Schwerin, den 23. Rovember 1867

und

Rückschreiben des letzteren d. d. Serlin, den 21. Zerember 1867.

Dem verehrlichen Central-Comité sind die Organisation, die Verhältnisse und die

bisherige Wirksamkeit des unter unserer Leitung stehenden Vereins aus unsern bisher

erstatteten Rechenschaftsberichten bekannt. Derselbe wurde im Jahre 1864 bald nach den

in der Genfer internationalen Conferenz gefaßten Beschlüssen, mit Zugrundelegung der

selben errichtet und hat sich bisher selbstständig im internationalen Verkehr bewegt,

namentlich auch mit dem zur Vermittelung der internationalen Beziehungen in Genf

fungirenden provisorischen Central-Comité in directer Verbindung gestanden.

Jetzt sind es weniger die großeren Dimensionen und erweiterte Wirksamkeit, die

man nach den Beschlüssen der Pariser Conferenz vom August d. J. den centralen

Organen des internationalen Unternehmens zu geben beabsichtigt, als vielmehr die mit

und seit Errichtung des Norddeutschen Bundes in den politischen und militairischen Ver—

hältnissen der demselben angehoörenden Staaten eingetretenen Veränderungen, welche

eine nähere organische Verbindung der im Umfange des Bundes bestehenden Hůlfs

Vereine, unter vorortlicher Leitung des Preußischen Central-Comitéès, angemessen er

scheinen lassen, ganz besonders auch zu der Folge, daß letzteres, vermdge seines durch
diese Verbindung erweiterten Characters als föderatives Organ, jene Hülfs-Vereine nicht

nur im Schooße des in Genf restdirenden CentralComités, sondern allgemein in allen

dorkommenden Fragen internationalen Characters zu vertreten hätte.

Indem wir inbesonderer Rücksicht auf die einheitliche Organisation des Nord

deutschen Bundesheeres, die eine einheitliche, in einander greifende Organisation der in

den einzelnen Bundesstaaten Zwecks freiwilliger Krankenpflege 2c. bestehenden Vereine

und privater Anstalten wünschenswerth erscheinen läßt, uns zu der im Vorstehenden aus

gesprochenen Ansicht bekennen und, unter Vorbehalt der eventuell zur Abaänderung der

Statuten unsers Vereins erforderlichen Schritte, zu einer Vereinbarung der angedeuteten

Art uns vorläufig bereit erklären, dabei aber allerdings auch den Wunsch nicht zurück

halten wollen, daß letztere sich nicht bloß auf Mecklenburg, sondern thunlichst auf alle

mit Preußen in Waffengemeinschaft stehende deutsche Staaten erstrecken möchte, bitten

wir um gefällige baldige Rückäußerung darüber, ob Ein verehrliches Central-Comité

geneigt sein würde, zu der bezielten Uebereinkunft die Hand zu bieten, in welchem Falle
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es uns allerdings nur erwünscht sein könnte, wenn Wohldasselbe sich im Stande sehen

würde, auch über die Form und Modalitäten derselben sich schon jetzt bestimmter aus

zusprechen.

Wir benutzen zugleich diese Gelegenheit, dem geehrten Comits unsere vollkommenste
Hochachtung und Ergebenheit zu bezeugen.

Schwerin, den 23. November 1867.

Der Vorstand des Mecklenb. Central-Vereins zur Pslege der im Felde

verwundeten und erkrankten Krieger.

(gez.) von Zülow.

3

L

Berlin, den 21. December 1867.

Das gefällige Schreiben des geehrten Vorstandes vom 28. v. M. erwiedern wir gern

durch den Ausdruck unserer vollen Bereitwilligkeit, nicht bloß zu dem Mecklenburgischen

CentralVerein, sondern zu allen Hülfs-Vereinen in den Staaten des Norddeutschen

Bundes, insoweit diese es wünschen, in diejenige enge Verbindung zu treten, welche sich
als eine natürliche Folge der Einheit des Norddeutschen Bundes in allen internationalen

Beziehungen und als eine erforderliche Vorbereitung für die gemeinschaftliche Vereins

wirksamkeit im Kriegsfalle darstellt.

Wir werden deshalb im Frieden bereitwillig die internationale Vertretung der sich

uns anschließenden Vereine sowohl in dem Genfer internationalen Comité als bei neuen

internationalen Delegirten-Conferenzen und bei der Correspondenz mit außerdeutschen

Vereinen übernehmen.

Es wird uns ein Anliegen sein, hierbei nach Moglichkeit auch die besonderen

Wünsche zum Ausdrucke und zur Geltung zu bringen, welche von einem oder dem andern

der mit uns verbundenen Vereine zu unserer Kenntniß gebracht werden sollten.

Von internationalen DelegirtenConferenzen, zu denen wir einladen oder eingeladen

werden sollten, werden wir die Vereins-Vorstände rechtzeitig unterrichten, damit wir uns

mit ihnen über den Gegenstand der Verhandlung vorher in's Einvernehmen setzen und

damit ihre Delegirten sich an den Conferenzen mit berathender Stimme betheiligen konnen.

Ohne von diesen Landes-Vereinen außer Preußen in ähnlicher Weise, wie nach

unserm hier beigefügten Statut, F 5, den Hülfs-Vereinen innerhalb des Preußischen
Staatsgebietes, eine bestimmte Quote als Beitrag zu den uns für Vereinszwecke obliegenden

Ausgaben zu begehren, werden wir, was unserer Casse von ihnen zugehen sollte, dem
Zwecke gemäß verwenden.



Die Theilnahme von Delegirten der mehrgedachten Vereine an unsere General—

Versammlungen, von welchen ihnen deshalb vorher Nachricht gegeben werden soll, werden

wir mit Vergnügen sehen, und ihnen hierbei für internationale Fragen auch gern dasselbe

Stimmrecht einräumen, welches den Delegirten unserer Provinzial-Vereine zusteht.

Um Mißverständnisse zu vermeiden, dürften die sich uns anschließenden Vereine für

sich die Bezeichuungen Central-Verein und Central-Comits zu vermeiden, und dafür
LandesVerein und LandesComité unter Beifügung des Namens ihres besondern Landes

zu wählen haben.

Im Kriegsfalle wird allerdings den einzelnen Vereinen anheimgestellt bleiben, ihre

nächste Fürsorge den Truppen ihres Landes zuzuwenden, soweit diese in besonderer

Organisation bestehen; im Uebrigen wird aber die Wirksamkeit eine einheitliche nach Maß

gabe unsers Statuts sein müssen, wie die Heeresleitung eine einheitliche ist.

Sollten der geehrte Vorstand des Mecklenburgischen Central-Vereins oder andere

norddeutsche Vereine einen noch engeren Anschluß an uns wünschen, so würde dabei die

Analogie der für unsere Provinzial-Vereine in unserm Statut gegebenen Vorschriften fur
uns leitend sein.

Doch wäre auch hiebei die Bezeichnung Provinzial-Verein durch Landes-Verein zu

ersetzen, und würden die uns von des Konigs Majestät für das Preußische Landesgebiet

ertheilten Corporationsrechte ihre Wirkung auch nur innerhalb der Preußischen Grenzen
haben khnnen.

Die in unserer General-Versammlung vom 10. d. M. geltend gemachten und zum

Gegenstand eines Beschlusses gemachten dringenden Wünsche für die Aufrechthaltung,
beziehungsweise Neubelebung der Vereinsgliederung finden, unserer Ueberzeugung nach, ihre
volle Anwendung auf alle deutschen Hülfsvereine, und werden wir deshalb nicht unter

lassen, dem geehrten Central-Comité in Kurzem einen Abdruck des Protokolls jener

Versammlung zuzusenden.
Wir versichern den geehrten Vorstand unserer ausgezeichneten Hochachtung.

Das Centras-Comité des Preußischen Vereins zur Pflege im Fesde

verwundeter und erkrankter Rrieger.

In Vertretung

(gez.) R. von Sydow.
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Anlage O.

Resolutionen

der Würzburger Conferenz vom 22. August 1867,

betreffend

die Organifsation deutscher Hülfsvereine.

—— ——

1) Zur Ausführung der Beschlüsse der Genfer Conferenz von 1863 tritt — soweit

dies nicht bereits geschehen ist — in jedem deutschen Staat oder nach Uebereinkunft

gemeinschaftlich für mehrere derselben ein durch einen Vorstand geleiteter Hülfsverein

in Wirksamkeit.

Die gemeinschaftlichen Angelegenheiten der deutschen Hülfsvereine werden durch einen

Centralausschuß und einen Vorort besorgt.

Der Centralausschuß besteht je aus einem Bevollmächtigten der einzelnen Vereins

vorstände (Ziff. 1.) und aus Mitgliedern, welche von den Bevollmächtigten der

Vereinsvorstände durch Cooptation nach Stimmenmehrheit periodisch aus der Zahl

der in den Comités der Provinzialvereine und sonst für die Hülfsvereinssache be—

sonders thätigen Personen zugezogen werden.

Der Vorort wird von dem Centralausschusse aus der Zahl der Vereinsvorstände

Siff. 1.) periodisch gewählt.
Derselbe vermittelt im Einvernehmen mit dem Centralausschuß das Zusammen

wirken der deutschen Hulfsvereine und deren einheitliche Vertretung bei den Armeen

und in internationalen Angelegenheiten.

Die Mitglieder des Centralausschusses treten in bestimmten Zwischenräumen zu ordent

lichen Sitzungen zusammen, um über die geeigneten Mittel und Wege zur Förderung

der Vereinszwecke zu berathen und zu beschließen, so wie um die Neuwahl des Vororts

and der durch Cooptation zuzuziehenden Mitglieder des Centralausschusses vorzunehmen.

Nach Umständen und jedenfalls auf Antrag der Hälfte der Mitglieder des

Centralausschusses finden auch außerordentliche Sitzungen desselben statt.

——
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Anlage D.

Schreiben des Vorsitzenden des Vorstancles des Rlerklenburgischen

Clentral-Vereins an den Vorfsitsenllen des Hreuszischen Central-Comitös

d. d. Schwerin. den 16. Mai 1868.

0u  255

Ew. Exrcellenz

wollen es gütigst entschuldigen, daß ich mit der Erwiederung auf das gefällige Schreiben

des dortigen Central-Comitès vom 21. December v. J. und auf die Zuschrift, womit

Hochdieselben mich unterm 14. Marz d. J. beehrten, bisher im Rückstande blieb.

Durch mündliche Mittheilung des Vorstandsmitgliedes, Regierungs und Geheimen

Legationsraths Dr. Prosch, werden Ew. Ercellenz inzwischen bereits davon unterrichtet

sein, daß dieser Verzug keineswegs dahin gedentet werden dürfte, als ob man diesseits

in der Ueberzeugung von der Opportunität einer engeren orgauischen Verbindung der

deutschen Vereine für die freiwillige Krankenpflege des im Felde stehenden Militairs im

Mindesten wankend geworden sei. Auch waren es keineswegs sachliche Bedenken von

irgend einer Erheblichkeit, die uns gegen die vom dortigen Central-Comité in dieser

Richtung gemachten Vorschläge erfüllt hätten; es blieb uns nur zu wünschen übrig,

einmal, daß für das zu treffende Abkommen eine den förderativen Charakter desselben

thunlichst hervorkehrende Form gefunden werden, dann aber auch, daß dasselbe, wenn

irgend möglich, von vorn herein eine Mehrheit der in den zum Norddeutschen Bunde

zehörigen Staaten bestehenden Vereine ergreifen möchte.

Indem ich mich nun heute beehre, in dem Anschlusse Ew. Excellenz den Entwurf

einer Uebereinkunft, worin man diesseits dem ersteren der so eben dargelegten Wünsche

Rechnung getragen sehen würde, ganz ergebenst mitzutheilen, kann ich, besonders auch in

Rücksicht auf die in Folge der Beschlüsse der Würzburger Conferenz von Darmstadt aus

in ähnlicher Richtung geschehenen Schritte, lediglich Ihrem Ermessen anheim stellen,
welche Einleitungen etwa zu treffen sein würden, um dem in der Anlage ausgesprochenen

Gedanken, falls derselbe in seinem wesentlichen Theile die dortseitige Genehmigung fände,
die weitere Folge zu geben.

Empfangen Ew. Excellenz den mit besonderem

meiner ausgezeichnetsten Hochachtung und Ergebenheit.

(gez.) von Zülow.

— — — —
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Entwurf einer Ueberrinkunft der deutschen Hülfsvereine.

Das CentralComité des Preußischen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger einerseits und der Vorstand des Central-Vereins ... c. c. anderer

seits sind, mit Rucksicht auf die durch die Verfassung des Norddeutschen Bundes bestimmte

einheitliche Organisation des Bundesheers und auf die zwischen Preußen und den außer

halb des Bundes befindlichen süddeutschen Staaten bestehenden AllianzVerträge, durch—

drungen von der Ueberzeugung, daß durch Vereinigung ihrer Kräfte zu einem harmonischen

Zusammenwirken unter einheitlicher Leitung, sowohl in internationalen Beziehungen, als

insbesondere auch für den Fall eines deutschen Krieges, ihre Aufgabe sicherer und voll

ständiger zu erfüllen sein werde, über folgende Punkte übereingekommen:

Wenngleich die im Vorstehenden genannten Landes-Vereine, welche die Resolutionen

der internationalen Genfer Conferenz vom October 1863 und die internationale Convention

bom 22. August 1864, wegen c. — als die Grundlagen ihrer Wirksamkeit ausdrücklich

anerkennen, rücksichtlich ihrer inneren Verhältnisse, ihrer Organisation und Werkthätigkeit

im Uebrigen ihre volle Selbstständigkeit bewahren wollen, so wollen sie doch in inter

aationaler Beziehung, d. h. im Verhältniß zu gleichartigen Vereinen dritter Staaten,

sowie für den Fall eines ausbrechenden Krieges, d. h. zu den Zeiten, wo das deutsche

Bundesheer zu kriegerischer Action berufen sein wird, sich als deutscher Gesammt-Verein

betrachtet und constituirt wissen.

II.

Zu dem Zwecke übertragen die im Eingange genannten Nichtpreußischen Landes—

Vereine dem genannten Central-Comité des Preußischen Vereins und übernimmt

letzteres die internationale Vertretung des Gesammt-Vereins sowohl in dem Genfer

internationalen Comité, als bei vorkommenden internationalen Delegirten-Conferenzen

und bei der Correspondenz mit außerdeutschen oder mit solchen deutschen Vereinen, die

sich der gegenwärtigen Uebereinkunft nicht angeschlossen haben.

Das Central-Comité des Preußischen Vereins wird gleichwohl nicht nur von

internationalen Conferenzen, zu deuen es einladet oder eingeladen werden sollte, sondern

auch von solchen im Schriftwege zu erledigenden internationalen Fragen, die ein gemein—

sames Interesse darbieten, den Vorständen der verbündeten Landes-Vereine rechtzeitig

Kenntniß geben, damit diese Gelegenheit haben, sich darüber mit ihm zu benehmen.

III.

Imgleichen werden im Kriegsfalle, wie derselbe oben unter J. bezeichnet ist, die

Vertretung des Gesammt-Vereins, den Bundes-Militairbehorden gegenüber, sowie die

centrale Leitung der Vereinsthätigkeit für die im Felde stehenden Bundestruppen von dem

Central-Comits des Preußischen Vereins zu der Folge ubernommen, daß die Vorstände

ubriger Landes-Vereine, soweit sie sich durch die zu ihrer Verfügung stehenden Mittel
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dazu in den Stand gesetzt sehen, seinen Anweisungen zu folgen und die von ihm beschlossenen

Maaßregeln nach Kräften zu unterstützen haben, wodurch jedoch nicht ausgeschlossen sein

soll, daß die Landes-Vereine, soweit dies nach den mit den militairischen Behörden zu

treffenden Verabredungen zulässtg ist, nach Verständigung mit dem Central-Comité des

Preußischen Vereins, ihre Fürsorge zunächst und direct den Truppen des eigenen Landes

zuwenden.
IV.

Das CentralComité des Preußischen Vereins wird in den Fällen, wo es nach den

Bestimmungen unter II. und III. in Vertretung des Gesammt-Vereins thätig ist, die

Benennung: „Central-Comité des Deutschen Gesammt-Vereins c. c.“ führen.

V.

Den Vorständen übriger verbundener Landes-Vereine ist vorbehalten, an den Sitzungen

des Central-Comitéès des Preußischen Vereins, soweit dieselben sich auf internationale

Fragen oder auf die Thätigkeit des Gesammt-Vereins während eines Bundeskrieges beziehen,

durch Delegirte Theil zu nehmen, und werden daher die Vorstände der übrigen Landes—

Vereine durch das CentralComité des Preußischen Vereins rechtzeitig dazu eingeladen

werden.

VI.

Das Central-Comité des Preußischen Vereins wird nicht unterlassen, zur Theilnahme

an seinen Sitzungen mit berathender Stimme die Vorstände übriger Landes-Vereine auch

dann allemal einzuladen, wenn in denselben, abgesehen von den unter II. und III.

bestimmten Fallen, generelle Maaßregeln von erheblicher Tragweite zur Förderung der

Vereinszwecke zur Berathung und Beschlußnahme stehen. Verbindlich sind die hierüber

vom CentralComité des Preußischen Vereins gefaßten Beschlüsse für die übrigen Landes—

Vereine jedoch nur in soweit, als von den Vorständen der letzteren die Zustimmung zu

denselben ausdrücklich ertheilt wird.

VII.

Die Vorstände der verbündeten Landes-Vereine sind darin einverstanden, daß den

Landes-Vereinen anderer deutscher Staaten, die auf Grund der internationalen Genfer

Resolutionen bereits constituirt sind oder sich ferner constituiren möchten, der Hinzutritt

zu der gegenwärtigen Uebereinkunft jederzeit frei soll stehen.

So geschehen c.

—-
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Anlage P.

Uebereinkunft.

Beschehen, Berlin, am 20. Januar 1869.

 —— e7 ——3—

Mu Rücksicht auf die durch die Verfassung des Norddeutschen Bundes bestimmte ein—

heitliche Organisation des Bundesheeres, und durchdrungen von der Ueberzeugung, daß
die auf Grund der Resolutionen der Genfer internationalen Conferenz vom October 1863

in Wirksamkeit getretenen deutschen Hülfsvereine für die Pflege im Felde verwundeter

und erkrankter Krieger durch organische Vereinigung ihrer Kräfte und Bestrebungen zu

einem in einander greifenden Zusammenwirken ihre Aufgabe sicherer und vollständiger

erfüllen werden, sind

der Königlich Preußische Wirkliche Geheimrath Rudolf von Sydow,
Namens und im Auftrage des Centralcomitôs des Preußischen Vereins zur

Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

einerseits
nd

der Großherzoglich Mecklenburgische Geheime Legationsrath und Regierungs

rath Dr. Prosch, Namens und im Auftrage des Mecklenburgischen Central—

Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

andererseits,
um zu ihrem Theile diesen Zweck nach Kräften zu fördern, unter Vorbehalt der Geneh—

migung ihrer Committenten, vorläufig und bis dahin, wo eine organische Verbindung

aller oder doch derjenigen deutschen Hülfsvereine, welche in den dem Norddeutschen

Bunde angehörenden Staaten bestehen, zu Stande gebracht sein wird, über folgende

Punkte übereingekommen:

J.

Der Vorstand des Mecklenburgischen Central-Vereins, welcher sich fortan
„Mecklenburgischer Landes-Verein für die Pflege im Felde verwundeter und

erkrankter Krieger“

nennen wird, verzichtet auf die selbstständige, gesonderte Ausübung internationaler Ver—

tretung des Vereins, wogegen das Centralcomité des Preußischen Vereins zur Pflege im

Felde verwundeter und erkrankter Krieger es übernimmt, den genannten Vorstand in allen

internationalen Beziehungen, insbesondere auch bei vorkommenden internationalenDelegirten
Conferenzen und in dem für das Vereinswesen zu constituirenden internationalen Comité

mit zu vertreten.

Das Centralcomits des Preußischen Vereins wird gleichwohl nicht nur von inter—

nationalen Conferenzen, zu denen es einladen oder eingeladen werden sollte, sondern auch

von solchen im Schriftwege zu erledigenden internationalen Fragen, die ein gemeinsames
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Interesse darbieten, dem Vorstande des Mecklenburgischen Landesvereins rechtzeitig Kenntniß

und somit Gelegenheit geben, sich mit ihm über die in Frage stehenden Gegenstände zu

verständigen, auch nach seinem Gefallen, wiewohl ohne Stimmführung, sich an den

Conferenzen zu betheiligen.

IVI.

Im Falle eines Krieges, d. h. zu den Zeiten, wo das Bundesheer zu kriegerischer

Action berufen ist, soll die centrale Leitung der Werkthätigkeit der beiderseitigen Vereine

für die im Felde stehenden Bundestruppen eine einheitliche sein und wird dieselbe von

dem Comité des Preußischen Vereins, in Grundlage seines Statuts, auch in Vertretung
des Mecklenburgischen Landesvereins geübt werden.

Der Vorstand des letzgedachten Vereins wird nach Maaßgabe der ihm zu Gebote

stehenden Mittel den bezüglichen Anordnungen des Centralcomitos Folge geben und die

von demselben beschlossenen Maaßregeln nach Kräften unterstützen, wobei demselben vor

— V
Verhältnissen zulässig ist, im Einvernehmen mit dem Centralcomits, seine Fürsorge zunächst
und direct den Mecklenburgischen Truppen zuzuwenden.

III.

Dem Vorstande des Mecklenburgischen Landesvereins steht es frei, an den Sitzungen

des Centralcomitées des Preußischen Vereins, soweit dieselben sich auf internationale Fragen

oder auf die Thätigkeit der Vereine während eines Bundeskrieges beziehen, durch Delegirte

mit berathender Stimme Theil zu nehmen, und wird daher derselbe durch das Central—

romité hiezu eingeladen werden.

Letzteres wird aber zur Theilnahme an seinen Sitzungen, sowie auch an den General

Versammlungen des Preußischen Vereins, mit berathender Stimme, den Vorstand des

Mecklenburgischen Landesvereins allemal auch dann einladen, wenn in denselben, abgesehen

bon den vorstehend unter J. und II. erwähnten Fällen, generelle Maßregeln von erheblicher

Tragweite zur Förderung der Vereinszwecke zur Berathung stehen. Verbindlich sind

jedoch die von dem Centralcomits oder von der General-Versammlung hierüber gefaßten

Beschlüsse für den Mecklenburgischen Landesverein nur dann, wenn und in soweit, als von

dem Vorstande des letzteren denselben ausdrücklich zugestimmt ist.

IV.

Es versteht sich, daß dem Mecklenburgischen Landesvereine in Bezug auf seine inneren

Verhältnisse und seine innere Organisation, sowie überhaupt in allen Beziehungen, worüber

nicht ausdrücklich durch gegenwärtige Uebereinkunft anderweitige Bestimmung getroffen
ift, seine volle Selbstständigkeit vorbehalten und gewahrt sein soll.

So geschehen, wie oben.

Vorstehendes Protokoll ist in doppelter Ausfertigung von den beiden oben gedachten

Beauftragten vollzogen worden.

lgez. CEC. F. M. Vrolsch. R. hon Sndom:
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Vexzeichniß der Sinnahme
des Central-Vereins für die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter

Krieger aus den Beiträgen der Mitglieder und Wohlthäter des Vereins,

hom 1. Juli 1867 bis 30. Juni 1868.

l. Hohe Beförderer des Vereins.

Seine Königliche Hoheit der Allerdurchlauchtigste Großherzog, Patron des
Vereins (siehe Bericht).... ...2.

2. Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin Mutter.
3. Seine Hoheit der Herzog Wilhelm...

—

Fumma

Bis auf

ditzeährlich.

Inn ßt.

Ein

malig.

hlr. ßl.

* e50—* —
—B — —

A

II. Aus den Großherzoglichen Domanial-Aemtern.

Amt Boizenburg.
(Mitgl.) Hunerbusch: Först. Fuchs 1 Thlr.; Soltow: Deichvogt Krüger
16 ßl.; zusammen 2Personen..
Amt Bützow-Rühn.
Mitgl.Vorfschaft Zeppelin mit...—
Amt Crivitz.
(Mitgl.) Amt Crivitz: Drost, v. Wickede 2 Thlr.; Bahlenhüschen: Förster
Arenbs 3 Thlr.‚; Barnin: Pächt. Evers 4 Thlr.; Hof Gaedebehn: Erbp.
Mau 3 Thlr.; Forsth. Gaedebehn: Först. Liß 3 Thlr.; Forsth. Rusch: Först.
Ahrens 3 Thir.; Hof Ruthenbeck: Erbp. Schubart 4Thlr.; Suckow: Först.
Kruüger 3 Tölr.; Zietlitz: Erbpächt. Fischer 3 Thlr.; zusammen 9 Pers...
Amt Doberan.
Mitgl.) Flecken Doberan; Zimmstr. Baade 16 ßl., Maschinenbauer Baugatz
dü hlt, Amtm. v. BelowTarnow 1 Thlr., Amtsmusteus Bergmann 24 ßl.,
Büchsenm. Borgwardt 16 fl., Brauereipächt. Bull 16 ßl. Rent v. Bülow
 Thlr., OberPostmstr. Compart 1 Thlr., Part. v. Conring 1 Thlr.,
San Raib Dr. Döbereiner 1Thlr., Schornsifgrmstr. Ehmann 2ßl., Bäck.
Fahl 16 h1., Apoth. Framm 32 hl., Kfm. Fulda 16 ßl. Rent. Gerdes
2 l. Cond. Gollmann 16 ßl. Zimmstr. Haase 24 ß1. Glas. Havemann
is hll, BofChirurg Hesse 1 Thlr., Rent. Heick16ßl.Amts-Protocollist
Hinheimann 21 l, Rent. Holz 24 ßÿl, Hofgärtn. Klett,1 Thlr., Kfm.
anilfchty 21 ßl., Hausaufs. Kraack 16 ßl., Kfm. Krauel 1 Thlr. Bäcker
Mahncke 16 ßi., Ober-Insp. Medini 24 ßh., Kfm. Meister 24 pßl. Maurer-
meifier Meister sen. 24 hyl, Maurermstr. Meister jun. 24 ßl. Kam.Ing.
Meyer 21 ß1, Klempner Mowitz 16 ßh., Rent. Möller 24 ß1. Amtmann
. Esertzen 1Thlr., Rend. Otto 16 ßl., Cantor Poll 16 ßl., Drost v, Rantzau
y Thir, Kfm. Redelstorff 16 ß1., Lederhändl. Reinhardt 24 ßl. Gerichtsd.
—
Schröder 16 fi. Notar Stahl 1 Thlr., Kfm. Struck 1 Thlr. Schlacht. G.
Wafferstraß 16 hyl. Fr. Superint Willebrandt1Thlr., Rent. Witte 24 ß1. —

(28 Thlr. 8 g1.) —3 Bollbrücke: Holzw. Francke 24 ß1.; Kammer
dof; Pächt. Krieg 16 1.; Mönckweden: Holzw. Maaß 24 ßl.; Satow:
pächt. v. Raven 1Thlr., Past. Vortisch 2 Thlr. — (4 Tblr. 16 ßl.) —;
usammen 54 Personen. .

Latus

6

28

—
——
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90.

11.

 48

Transport
Amt Dömitz.
(Mitgl.) Amtsh. Weber 4 Thlr., Amtsv. Schlettwein 1 Thlr., Forstmstr.
oLübbe in Kaliß 2 Thlr.; zusammen 3 Personen...
Amt GadebuschRehna.
Mitgl) Amt Gadebufch; Amtsh. Bölckow 2 Thlr., Amtsv. v. Koppe
sow 2 Thlr.; zusammen 2 Personen. 5*

Amt Goldberg-Plau.
(Mitgl.) Goldberg; Amtsv. Hundt 1Thlr., Amtsregistr. Schulze 1Thlr.,
Amtédiatat Schatz 16 sil; Kadowr Pr. Wiechmann 1 Thlr. Kladrum:
Past. Kindler 1 Thlr.; Medow: Pens. Steffen 1 Thlr.; Sandhof: Först.
Haerens 21 ßl.; Zol cko w: Först. Zarnow 24 ßl.; zusammen 8 Personen

Amt GrabowEldena.
Eldeng: Först. Wiegandt zu Glaisin 1 Thlr..
Amt Güstrow-Rossewitz.
Hitgl) . Amt Guüstrow. Badendiek: Past. Dr. Unbehagen1 Thlr.;
vredentin Frau Romer, Pächt., 1 Thlr.; Camin: Först. v. Thomstorff
Thlr.; Siemib: Lehr., Richter 16 hl.z Hoh. Sprenz: Först Behrens
24 91.3 Kl. Sprenz: Pächt. Ehlers 1 Thlr.; Striesdorf; Lehr. Tol—
ien 16 hl. — (5 Thlr. 86l.) -3 b. Amt Rossewitz: Pächt. Behncke
16 ßl.; Kronscamp;: Pächt. Witt1Thlr.; Levekendorf: Pächt. Schulz
 Thin. — (2 Thlr. 16 51.) —; zusammen 10 Personen. *

Amt Hagenow-Toddin-Bakendorf.
(Mitgl. Picher: Pastor Romberg. .*
Amt LübzeMarnitz.
Hiigla mt Lubz. Barkow: Exbpächt. Lüttjohann Thlr. Hof
Farbow Pacht. Cordes Thlr.; Dorf Karbow: Past. Köppen 1 Thlr.;
Klevbe: Erbpacht. Schreiber 1 Thlr.; Hof Krelen: Pächt. Paepcke
Thlr.; Dorf Kreten: Präpos. Kahle 1Thlr; Lalchow: Pächter
Huthke1 Tolre; b. Amt Marnitz: Präpos. v. Santen 1 Thlre; Gr.
pankow: Paft. Engmann 1 Tblre; Suckow: Past. Kleffel 1 Thlr;
usammen 19 Personen. 7*
Rimt MecklenburgRedentinPoel.
Miltgl.) . Amt Mecklenburg. Wismar: Ober-Amtm. Röper 1Thlr.;
Sof Medlendurg; Pacht. Kindler 1Thlr. — (2 Thlr.) —; b. Amt
Kedentin. Heidekaten; Lehrer Koth 16 ßl.; Krusenhagen: Lehrer
piersiorf is ßi. — (32 b) —3, 0. Amt Poel. Amts Bauhof:

Kaltenhof) Frau Bosselmann, Pächt., 16 ßlh, Inspector Karow 16 ßl.;
Brandenhufsen: Erbpächt. Evers 16 ßl., Wegener 16 ß1.; Gollwitz:
Erbpacht. J. H. Steinhagen 16 51.; Kirchdorf; Past. Hempel 24 ßl.;
Malchow: Erbpächt. Lembcke 16 ß51., Vieth 16 ßl.; Neuhof: Hofbesitzer
8. Steinhagen 20hl.; Oertzenhof: Pächt, Lüttmann 24 ßl.z Timmen
borft Erbpacht. Beyer 16 ß1, Calsow 24 ßl.; Wangernz Erbpächt. Hr.
Eoers Aßhl., Hs, Evers 24 ß5l.; Weitendorf: Erbpacht. Wegner 1 Thlr.
 c6 Thlr. z2hl.) —; zusammen 19 VPersonen.. 66

Amt Neustadt.
Hritgl) Reuftadt: Amtsh. Spangenberg 2 Thlr., Amtm. Flörke 1Thlr.,
Amtm. Schluter 1Thlr., Amtsv. Schumacher 1 Thlr., Amtsmitarb. Suse
mihl 1 Thlr., Präpos. Hane 1Thlr.; Blivenstorf: Lehr. Gottlieb 16 ßl.,
ehr. Lebrecht 16 hu., Breng: Past., C. Burmeister 1 Thlr.; Dütschow:
Pacht. Riederhofer 2hl; Friedxichsmoorz Forstm, Peterson 2 Thlr.;
Hranzine Pächt. Märker 2, Thlr.; Herzfeld: Küst. Bruhns 16 ßl.,
Past. Schneider Thire Reu Lüblow: Först. Lüders 1 Thlr; Muchow:
Hrapof. Mehlhardt 20 hyl.; Parchim; Past emer. Kittel 24 31.; Elde-
Schleufe: Schleufenw. Harloff, 16 ßl.; Spornitz; Först. Mecklenburg

 Khlr, Past. Schliemann 1 Thlr.; Steinbeck. Pächt. eager 5 Thlri,
dehr Ehlees i6 hin; Wabel: Forst. Mecklenburg 1Thlr.; zus. 28 Pers..

Amt Ribnitz.
(Mitgl) Wustrow; Lehr. Agrell 24 ßil., Kfm. Bradhering 16 5l. Voigt
Dade 16 1. ZollEinnehmer Meinhardt 16 hl., Lehr. Peters 16 hl., Lehr
Schutz 16 ßl. Rav.Direct. Schütz 24 ßl., Landr. Schröder 16 ßl., Past.
Thiemig 24 ß1.; zusammen 9 Personen..

Latus

Zik auf

utzahrlich.

bhlr. kl.

Ein

malig.

Ihlr. bl.·

65

16

24

10

oulsl —

25 sh

 a0o Bal——
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18. Amt Schwerin.
(Mitgl.) Sachsenberg: Med.-Rath Dr. Löwenhardt 1 Thlr.; Kirch—
Stück: Stud. med. Th. Keding 1 Thlr.; zusammen 2 Personen 55

Transport

16. Amt Stgoenhagen.
Mitgl.) Gielow; Mühlenp. Benduhn 16 ß1.; Maxrkow: Erbmüller
Schroder 16 ßl.; Neubauhof: Erbp. Toosbuy 16 ßl.; Stavenhof:
Erbpächt. v. d. Lancken 16 ßi.; zusammen 4 Personen.5
(Wohlth.) Gülzow: Hausw. Besserdich 4ßl., J Bröcker 4nßl., Gütschow
üßl. Peters 41. Holz 4nßl., Nagel 4 ßl., Niendorf 4 ß6, F. Pahels
 hl. I Pagels 4ßl., Wolter 4 ßl., Schulze Zander 4ßl., Erppacht.
Held 46l., Achtler Brüdigam 4 ßl., Helm A ßl., Nagel 4 ß1. Peters Aßl.,
Thr. Peters 4l, Schweder 45ß1; Pribbenow: Hausw. Chr. Gutschow
Zßl., J. J. Bütschow 86l., Schulze Müller 8 ßi. Stahl 8 ßl.. Voß
Il., A. Voß 8,ßl., Erbpächt. Pinnow 8 ßl. Erbkrüger Suhr 8 ßl.
Rosenow: Erbpächt. Klevesath 8 ßl., Schulze Wacker 8ßsl..7

17. Amt Tottenwinkel (zu Rostock).
(Mitgl.) Rostock: Amtm. zur Nedden 1Thlr.; Biestow: Präpos. Prahst
32 yll, Org. Lange 16 hl., Hausw. Beese 24 ß1l., Boldt 16 ßi, Vassow
16 hl., Schulze Kempe 16 ßl., Krempien 16 ßh.; Fresendorf! Hausw—
laevecke 16 hil. Gossel 16 ßl., Schulze Langschwager 16 .; Gehlodorf:
(Chehlsdorf) Büdn. Bollmeyer 16 ßl. Schulze Lange 16 ß1.; Krißmow:
Hausw. Bade 16 ßl., Bannier 16 hl., Bohm 16 ßl., Bünger 16 ßh, Mau
(6 ßl., Pingel 16 ßl.,, Schulze Schade 16 ßl., Erbpächt. Moldt 16 ßl.;
Ppapendorf; Hausw. Beese 16 ßl., Jürß 16 ßl., Kempe 16 ßl, Kiei
I6 ßzl, Schulze Ohloff 16 ßi., Wendt 16 ßi.; Kl. Schwaß: Hausw. J.
Bredtfeld 16 61.. J. Jürß 16 ß1, Joach Jürß 16 ßl, P. Juürß 16 ß1,
Kempe, 16 ßl., Krohn 16 ßl., Pingel 16 ßl., Schulze Schwarck 16 ß51.
Staebelop; Hausw. J. Boldt 16,ß1.. P. Boldt 16 ßl. Wwe. Krohn
16 ß1.. H. Pingel 16 ßh. J, Pingel 16 ßl., Schulze Wollenberg 16 hl,
P. Wollenberg 16 ßl., Erbpächt. Hobe 16 hßl., Holzw. Pingel 4 4 Küst.

Schoknecht 16 ß1.; Toitenwinkel; Pens. Sachse 1 Thir.; Warnowe
rande: Erbpächt. Passow 1 Thlr.; Wilsen: Hausw. Beese 16ßl., Benns
16 ß1., Biemann 16,51., Kellermann 16 ßi. Maaß 16 ßl. Pingel 16 ßl.
Schulze Winter 16 ßl. Wwe. Winter 16 ßl., Erbpächt. Allwardt 16 ßl.,
IFrbmüller Düwel 16 ß1.; zusammen 57 Personen.

18. Amt WarinTempzin-Sternberg-Nenkloster.
(Mitgl.) a. Amt Sternberg. Gaegelow: Past. Böcler 1Thlr., Erbp.
W. Schmidt 1, Thlr.; Rosenow: Pächt. Zander 1 Thlr.; Sagstorf:
Erbpächt. Steinhagen 16 ß1.; Woserin: Past. Hartmann 1 Tolr. —
(4 Thlr. 16 ß1.) —; b. Amt Neukloster. Pinnowhof: Rent. E. F.
Schreiber 1 Thlr.; Gr. Tessin; Past. Erdmann 1 Thlr. — (2Thlr.) —;
zusammen 7 Personen..... 5 J

19.
Amt Wiktsehre Wale hlen Farrenttt,(Mitgl.) a. Amt Wittenburg: Drost Mecklenburg 2 Thlr.; b. Amt
Zarrentin: Dr. med, Gaedkens 1 Thlr. Amtsregistr. Roeblcke 1 Thlr.;
zusammen Z3Z Personen. ...

20. Amt Wredenhagen (zu Röbel).
(Mitgl.) Röbel Amtm. Giffenig 1Thlr., Amtsregistr. Pelrowsky 32 ßl.;
Lambs: Past. Fabricius 24 ßl, Schulze Mahncke 16 ßil., Küst. Schult
16 61.; Klewe: Schulze Wolter 16 ßi., Past. Timm 20 ßl.; Neuhof:

rhpan Plagemann 2aßl.; Vipperow: Past. Harmes 1661.; zusammenersonen... —565.

—A

Weiteret
ährlich.
Ihx. ñAI.

Ein

malig.

Thlr. ßl.
140 32

2

16

21 400

2

n 166

———
Summa 1180 820 398
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III. Aus den ritterschaftlichen Aemtern, den Kloster-Aemtern c.

1. Amt Boizenburg.
Mitgl.R Bekendofrf: Rittm. a. D. Baron v. Stenglin, Gutsb. ...
Amt Buckow.

(Mitgl) Gamehl: Landr. Kammerh. v. Stralendorf, Gutsb. 10 Thlr.;
Garvenstorf: Gutsb. Reichhoff 5 Thlr,; Gr. Gischow; Drost a. D.
Bar. v. Meerheimb, Gutsb. 10 Thlr., Bar. v. Meerheimb, Conv. d. Klost.
Dobbertin 1 Thlr. — (11 Thlr.) —; Kl. Gischow! Oberst a. D. v. Buch,
Gutsb. 4 Thlr; Gnemern: Oberstlt. a. D. Bar. v. Meerheimb, Gulsb.
10 Thlr.; Gorow: Pächt. Th. Eggerß 16 ß1.; Hoh. Luckow. Dom.Rath
o. Brocken, Gutsb. 10 Thlr.; Miekenhagen: Gutsb. Rathlevs Thlr.
Poischendorf: Gutsb. Seeler 1 Thlr.; Radegast: Gutsb. v. Reftorff
5. Thlr.; Rosenhagen: Landr. v. Restorff, Gutsb. 5 Thlr.; zusfammen
12 Personen....
Anit Crivitz.
(Mitgl.) Frauenmark: Hauptm. a. D. v. d. Sode, Gutsb. 16 ßl.;
Herzberg: Gutsb. Schalburg 5 Thlr.; zusammen 2 Personen ..54
Amt Gnoien.

(Mitgl.) Staatsm. a. D. v. Lützow, Excellenz, Gutsb., in Quart.-Raten
12 Thlr.; Dallwitz: Gr. v. Bassewitz, Gutsb. 10 Thlr; Grammow:
Gutsb. v. Randow 10 Thlr.; Neu-Pannekow: Gutsb. J. Radel1Thlr.;
Prebberede: Or. v. Bassewitz, Gutsb. 25 Thlr; Starkow: Hauptm.

d. Raven, Gutsb. 16ß1.; Thelkow: Gutsb. v. Raven 16 ßl., bMonich 16 ß1.; Warbelow: Gutsb. Otto 10 Thlr; Wasdow: Frau
o Blücher, Gutsb. 5 Thlr., Insp. Pfaff 24 ßl.; zusammen 11 Personen.
Amt Goldberg.
Mitgl.) Bellin: Gutsb. v. Zülow. ..

Amt Grabow.
(Mitgl.) Balow: Lieut. v. Flotow, Gutsb. 1 Thlr.; Tessenow: Gutsb.
o. Voß 4 Thlr.; zusammen 2 Personen......
Amt Grevesmuhlen.
(Mitgl.) Bothmer: Felix Gr. v. Bothmer auf Schloß Bothmer 5Thlr.,
Gr. v. Bothmer jun. 2 Thlr. Gr. M. v, Bothmer 2 Thir.; Arpshagen:
Brauereiberechn. Bandelin 16 ß1.; Bahlen: Förster Rohrmann 16 ßl.;
Broock: Pächt. Stamer 1 Thlr. Christinenfeld; Pächt. Hasselmann
1Thlr.; EImenhorst; Pächt. Böbs 1 Thlr.; Goldbeck: Pächt. Horn
1 Thlr.; Flecken Klütz: Past. Erdmann 16 ßl., Lehr. Jacobs 16 ßl.,
Dr. med. Kelling 16 ß1., Organ. Rubien 16 ßl., Kfm. Schott 16 ßl.,
Apoth. Würger 16 ß1. — (15 Thlr. 32 ß1.) —; Kalkhorst: Gutsb—
Thomson v. Biel 5 Thlr. Präpos. Romberg 16 ßl.; Gr. Krankow: Graf
o. d. Schulenburg, Gutsb. 10 Thlr,; Hoh. Wiefchendorf: Gutsb. Th.
Bade 5 Thlr.; Zierow: Bar. v. Biel, Gutsb. 20 Thlr., Insp. Peters
1 Thlr.; Weitendorf: Pens. Sieß 2Thlr. — (23 Thlr.) —; zusammen
22 Personenn. . 3

Wohlth.) Dienstpersonal des Herrn Bar. v. BielZierow 2 Thlr. A ßl.,
Handw. u. Tagelöhn. 4 Thlr. 34 ßl., Erbp. in Stoffersdorf u. Voßkuhlen

3Thlr. 8l.; zusammen. ... 4
Amt Güftrow.

Mitgl.) Ahrenshagen; Rittm. a. D. v. Plüskow, Gutsb. 2 Thlr.;
Kafssow: Gutsb. Pauly 3 Thlr.; Knegendorf: Maj. a. D. v. Zülow,
Gutsb. 4 Thlr., Insp. Bescht 24 ßl., Statthalt. Dettmann 16 ß1.; Gr.
Potrems: Gutsb. v. Gadow 25 Thlr.; Schwiessel: Landr. Gr.
v. Bassewitz, Gutsb. 15 Thlr,; Weitendorf: Kammerh. v. Viereck,
Butsb. 3 Thlr.; Zapkendorf: Gutsb. v. Buch 5 Thlr.; zusammen
9 Personen............ . e 75
Amt JIvenack.
Nan JIvenack: Gr. v. Plessen..
Amt Neukalen.

(Mitgl.) Gehmcken dorf: Gutsb. Dabhlmann 1 Thlr., Frau Dahlmann
1 Thlr.; zusammen 2 Personen.
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Amt Lübz.
sHitgl) Kl. Breesen: Gutsb. Karsten 2 Thlr.; Klocksin: Gutsb.
o Frsch A Thlr.; Kuppentin: Past. Preß 24 51.z Lanken: Past. Behm
21 hyl., Rogeez? Kammerh. v. Bülow, Guütsb. 2 Thlr.; zus. 5 Pers. ..

Amt Neustadt.
sHlitgl) Boer: Bar. le Fort, Gutsb. 5 Thlr., Baronin le Fort 2 Thlr.;

zusammen2Personen..
Amt Plau.
Mitgl Spgarow: Gutsb. Nekel. ..
Amt Ribnitz.
Mitgl) Emekendorf: Gutsb. v. Schack.
Amt Schwerin.
Hiigt Vrufewitz: Gutsb. v. Schack 5 Thlr., Holländ. Davids 24 61.
Jäg. Kehler 24 ß1. Krüg. Wiese 24 ßl.; Gottmannsförde: Gutsb.
). Böhl 5 Thlr.; Setzin: Kammerh. v. Böring, Gutsb. 3 Thlr.; Treb—
 o w: Pria. D. U. v. Barner, Gutsb. 10 Thlr.; zus. 7 Pers.. ...

Amt Stavenhagen.
MitglFeBasedow:Erblandm, Gr. v. Hahn, Majoratsherr 25 Thlr.,
VBauaufseher Berndroth 16 ßl., Küster Böttcher 16 hl., Rademacher Burr
6 hi. Futtermeister Dabbert 24 hl., FJorstsecretair Hintze 8 ßl, Secretair
Jörs1 Thir Tischler Köhn 16 ßh., Sattler Köthke 10 ßl., Stallmeister
Kuhnert 16 ßh., Pastor Pistorius 1.Thlr., Gastwirth Pleß 8 ßl., Förster
Rammacher 3251 — c30 Thlr. 2151) —3; Deven; Gutsb. Voß 3Thlrx.;
Gaebebehn, Gutsb. Reumann 5 Thlr; Gr. Gievitz: Landr. Gr.
d. Voß, Gutsb. IThlr. Jäg. Breitrich 24 ßl. Präposß. Brückner 1 Thlr.,

din Krull 1 Thlr. Schmied Gloede 20 ßl, Müller Peters 24 ßl., Secr.
Kathjen 1Thlr, Gastw. Wittmiß 21 ß1.3 Kyl. Gieysiz; Pächt. C. Krull
i Thir.; Gr. Schönau: Pächt. Rehm 1,Thlr. — (141 Thlr) 5 Jür-
Jenftorf: Landr. a. D. v. Oertzen, Gutsb.8* Thlr., Erbpächt. Mierendorf
jößl. — G Thlr. 1651.) —; Lapitz: Gutsb. Neumann 2 Thlr.; Burg
Schlitz: Gr. v. Bassewith, Gutsb. 258 Thlr., OberInsp. Hilgendorf 1 Thlr,
Schmieb Griephan 24ßl., Gärtn. Reinhardt 20ßl.; Hoh. Demzien:
Kust Ebert 16 hi., Holländ. Krogmann 32 ßl., Hausw- Schlaack 16 ßl.,
Web. Wiedemann 16 ßl.; be Hausw. Dühring 24 ß1l., Griephan sen.

24 ßl., Griephan jun. 2ßl., Koepcke sen. 24 ßl., Koepcke jun. 24 ßl.
Muüller Schoen 32h1. — (31 Thlr. 0 51) —; Tarnow; Gutsb. Schüder
zThir.; Voilrathsruhe: Guisb. Freih. v. Maltzabn 5 Thlr.; zusammen

44 Perfsonen..8*
Amt Sternberg.
Htitgls Borkow: Gutsb. Reichhoff 2 Thlr.; Zülow: Gutsb. Hillmann
2Thlr.; zusammen 2 Personen...66
Amt Wittenburg
(Mitgl.) Schossin“ Gutsb. Beckmann..
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IV. Aus den Städten G(incl. Ludwigslust).

Brüel.
Rtiegl) Bürgermstr. Schmidt 1 Thlr. Senat. Hauswedel 32 6l., Senat.
Klitzing 16 Fi., Stadtsecr. Pries 3251. . Pr, med. Becker 1 Thlr.,
Zouch Beier 16 sh. Past. Freefee1Thir., Kfm. H. Fromm, 16 ßl.„Kfm.
Herzfeid 16 hl, Kfm. Martens 16 5l. Bergm. Reitermann 16 ßl., Baum.
En. Rothermann 16 hl. Baum, W. Rothermann 16 ßl., Bäck. C. Rother
mann 16 hi., Goldarb. Winkelmann 16 6l., Glas. Wohlitz 16 ßl.; zu
sammen 16 Personen... —

ReuBuckow.
(Miigl.) Burgmstr. Lechner 1 Thlr., Rathm, Engelmann 16 ßl., Stadtseer.
Flies 16 ßi. ; Kfm. H. Burchardt 1 Thlr., DAr. med. Dernehl 1 Thlr.,

postm. Dräger 32 ß1. Amtm. Flörke 1 Thlr. Collect. Goldschmidt 24 ßl.,
Ide Kabhle Thlr. Ksm. G. Robs 16 61., Präpos. Müller 32 ßl., Kfm.
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Neumann 16 ßl., Apoth. Sievers 1 Thlr.; zusammen 13 Personen —
F Thlr.8ßl.—;abfürPorto 5 ßl., bleiben...**
Bützow.
(Milgl) Regierungsrath v. Wick 10 Thlr. Gold.
Crivitz.
Witgl) Hauptm. z. D. Postm. v. Wickede. ..
Dömitz.
Miigl.) Wwe. Behncke 16 ßl., Kfm. J. Blumenthal 16 ßl., Kfm. Bruch
hans ßl., Apoth. Vr. Gaedcke 24 hl., Past. Held 1 Thlr., Kfm. Klap-
henbach 2ßl.. Baäck. Kreht 16 ßyl., E. Staack jun. 24 ßl., Kfm. Staack
24 hi, Kfm. Staack 24 ßl., Schmied Stein 24 ßl., Dr. Ueltzen4 Thlr.,
Kffm. Windolph 16 ßl., Gastw. Wrede 24 ßl., Kfm. Zöllner 24 ßl.; zu
sammen 15 Personen.. .....——
Gnoien.
(Mitgl.) Kfm. Th. Franck.
Goldberg.
Reitgl) Bürgmstr. Meyer 2 Thlr., Senat. Eichbaum 32 Fl., Stadtsecr.
Duge b ßl. —;. Dr. méd. Becker 24 g1. Kfm. Behm 16 ßl., Kfm. Bern
darbt 16 ol, Ackerb. Bobzin 16 Fl., Med.-Rath Dr. Boxrnemann 1Thlr.,
Rent. G.' Brunst 1 Thlr,, Ir Wwe. M. Brunst 16 ßl., Kfm. Dolberg
jö hFü., Apoth. Eichbaum 24 ßl. Käm.Berech. Eichbaum 16 ßl., Kfm.
Fenfch 16 hHl. Rent. Fitense 24 ßl, Com.Rath J. Flügel 1 Thlr., Kfm.
W. Greffrath 16 ßl. Rent. Hagcker 24 ßl., Kfm. Heynsen 16 ßl. Kfm.
Fosephy 24 hl., Maschinenbauer W. Kaehler 16 pß1, Tischl. Kaßbaum 16 ßl.,
posim. Kothé 16 ß1. Posthalt. Langhoff 16 ß1. Rent. Misch 24 ßl., Kfm.
Hüuller 16 hl. Hofbäck. Permin, 16 ßl., Rent. Quade 16 ßh. Fr. Past.
RKosecke 24 sl., Kilte. Salomon &amp; Comp. 32 ßl., Kfm. Sandberg 16 ßl.
Past. Schultze 1 Thlr., Schornstfgrm. O. —AV
6 sil. Kfm. Wolgast 32 ßl., Paächt. L. FavreauxFinkenwerder 16 ßl.;
‚usammen 36 Personen..
Grabow·
(Mitgl.). Bürgmstr. G. Hofr. Floerke 24 ßl. Senat. Bollbrügge 1 Thlr.,
Sen.“Weidemann 16 hl., Regisir. Passow 16 ß1. —; Kfm. Ahrens 16 ßl.,
Kfm. J. Bollbrügge16ßl.,Ober-SteuerCom. Dunkelmann 24 ßl., Kfm.
ðGahrtz 16 ßzi. Kfm. Havemann 16 hl. Kfm. Kaufmann 16 51., Dr. med.
Klooß 16 ßh., Dr. med. Löwenthal 16 ßl., Brauer u. Bren. J. A. Mar
enssen 16 hl., Kfm. Prosch 16 ßl. Kfm. C. D. Rodatz 16 Fl. Kfm. FJ.
Rodatz 16 ß1l., Brauer c, C. Rofe 2ßl., Holzh. CG. Rose 16 ßl.,
dehr. Schäfer 16 ßl. Zollverw. Schultz 16 ßl. Lohgerh. Staude 24 ßl.,
Kfin. G. H. Steinkopf 16 hl. Kfm. G.J. Steinkopf's Erb. 16 ßl., Post-
Eom. Teeß 16 ßi, Kfm. W. Tilse 16 ßil., Kfm. H. Wille 16 ßl., Kfm.
M. A. Wolff 16 ß1.; zusammen 27 Wersonen.

Grevesmühlen.
RHitgii) Vürgmsit. Beselin 1Thlr., Senat. Freitag 1 Thlr., Senat.
Schumacher 20ßl.; zusammen 8 Personen..**

Güstrow EocalComitd).
Hilgii) OberMed.RKath Dr. Löser 1Thlr., Senat. Viereck1 Thlr.,
FanzlVice-Direct. v. Bassewitz 1Thlr., Canzl.-Direct. v. Monroy 1Ihlr.,
Superint. Polstorf 1 Thlr., Bürgmstt. Schondorff 1 Thlr., Amtshptm.
Schultetus 1 Thlri; zusammen 7 Personen.

gegenow;Mugl.) Bürgmstr. Praetorius 6 Thlr Präposit. Bexg 1 Thlr., Kfm. M.
Biesenthal 16 ßl., Kfm. E. Busecke 24 ß1, Kfm. Herm. Ebert 24 ßl.,
Kfme W. Erythropel 2a ßl., Rafthmann u. Kamm.Ing. G. Harms 24 ß1.
E! Heins, Zimmermsix. 24651, Färber Carl Jessel 14Thlr. Brennex R.
Jessnn Thir., Kfm. Th. Jessel 20ßl., Färber J. F. Jessel 24 ßl., Färbar
Zelnr. Jeffet 21 hl., Apotheker W. Kahl 1 Thlr., Restaurateur H. 6.
alepper 1 Thlr. Bäckermeist.F.Lange20ßl., Kfm. J. Lichtenstein 24 ßl.,
Kfm. G. Bibow 1 Thlr., Kfm. W. Pitschner 1 Thlr., Gutsb. Schröder
 EgFslt.. Rector Susemibl 1 Thlr., Dr. Vogel 1 Thlr.; zus. 22 Pers.. ..
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NYeuKalen.
Mitgl.) Bürgermstr. Mau 32 ßl., Senator Reinhardt 24 ßl., Senator
Stüdemann Aßl. Stadtseer. Timm 16 Fl. —; KRentier Ascher 16 ßl.,
Imstr. Benduhn 16 ßl. Maurmsir. Venthin 16 ßl., Kim. Behrendt 16 ßl.,
Rect. Billenberg 16 h1. Stadtsprech. Bruger 16 l., Ackerb. Busch 16 fl.,
Dr. med. Buschmann 16 ßl., Ubrmacher hi 16 61, Kfm. A. G. Fischet

16 61. Schlachtermstr. Gaethke 16 ßh, Thierarzt Hahn 16 yl., KfmHecr—
lich 16 ßl.. Kfm. B. A. Hirsch 16 ßh., Bäcker Kossow sen. 16 ßl., Post-
meister Lembcke 32 ßl., Backer Mahns 16 syl., Topfer Matz 16 ßl., Pastor

R8 16 ß1. Kfm. Salchow 16 ß1., Kfm. L. Schröber 2ßle, Mrmstr.
A. Sonntag 16 ßl., Rent. C. Sonntag 16 ßyl. Kfm. Thrams 16 ßl., Kfm.
A. T. Wagenknecht 16 ß1. J. F. Wagenknecht 16 hl. Ackerb. F. Zingel
mann 16 ßl., zusammen 31 Perfonenn.5.

Krackow
WMitgl.). Frau Hagen 16 ßl., Gastw. Krüger 16 ßl., zusammen 2 Pers..
Cröpelin.
Mitgl.) Bürgmstr. Karrig 1 Thlr. Past. Schmidt 1 Thlr., Post-Commiss.

Suckow 1 Thlr.; zusammen 3 Personen .7*

aage.

Mitgl.) Bürgermstr. Süssexott 1 Thlr., Apotheker Bülle1 Thlr., Pastor
Eggers32ß1,zusammen 3 Personen.7 57
Ludwigslust (LocalComité).
(Mitgl.) Oberst v. Holstein1 Thlr., Goldarb. Düffcke 16 ß1l., Hof
Zahnarzt A. Meinhoff 1 Thlr., Kfm. L. H. Pleßmann 2 Thlr. —;
Kfm. C. Asmus 24 ßl., Oberstl a. D. v. Below 1 Thir., Part. J. W.
Behm 1 Thlr., Oberport. Brümmer 16 ß1.. Castellan Bobinsi Thlr., Brauer
Busch 16 ß1., Hof-Decorat.-Maler Clement 1 Thlr Maler G. Clement
1661., Kfm. H. Cohn 16 ßl., Agent C. H. Dahse 1 Tolr Past. Danneei
 Thlr., Mundschent Dörr 1Thir. Glasfer Drechsler 16 pu Pr.Lieut.
J. D. Zahlmstr. Glüer 1 Thlr, Uhrm. C. Hartmann 16 jl, Holzhändl.
deinrichs 16 ßl., Gerichts-Secr. Hesse 16 ßl., Hofcond. Hurtig 1 Thlr.,
Kfm. Josephy 2à ßl., Posament. Josephy 16 ßl. Bäck. Junghans 16 ßl.,
Kfm. Kahl 1 Thlr, Regmtsbäck. Köhler 16 ßl., Schornstfar. Krüger 24 ßl.,
Adv. Kurztisch 1 Thlr, BauCond. v. Leitner 1 Thlr., Kfm. J. C. Linsen
16 61l. Hof-Damenfschneid. Neumann 16 fl., Regmts.Stabsroßarzt Peters
 Thlr.,, Kfm. L. Pleßmann 1 Thlr, Satil.“ Runge 16 ßlh., Gerichts
Assessor a. D. Schaumkel 24ßf., Kfm. H. Reuner i6 ßl, Apoth. Schie
mann 1 Thlr. Fabr. C. Schultze 1 Thlr., Rent C. W. Seeler 2 Thlr.,
Berichtsrath Steffen 1 Thlr., Präp. Salfeld 32 ßl. Mundkoch A. Voigf
1651, Kfm. W. Vesper 32 ßl., Hoflief.G.L.Vitall Thle. Gastw.

Dheger 1 Thlr.; zusammen 46 Personen—34Thlr.AbUnkosten1Thir
etben .

Marlow.

(Mitgl.) Bürgermstr. Lüders 1 Thlr., Senat. Lehment 24 ßl. —: J. Ge
meinhardt 16 51. Ackerb. Kossow 16 ßl., Lindemann 16 syl. Färb. Mahns

g sde Ackerb. Nagel 16 ß1., Kfm. Fr. Pinnow 24 sil.; zufammen'8ersonen..... ..5.

Parchim (LocalComité).
Mitgl.) Hptm. z. D. v. Stein 16 ßl., Med.-Rth. Dr. Wendt 16 ßl.,
Oberlehrer Dr. Hoefig 16 ßhl., BauConduct. L Ahrens 16 ßh., Senat.
G. F. Beier 16 ßl., Sattler Born 16 ßl. Cond. Fr. Denecke Aßl. Bau—
Anternehmer C. Ebert 16 ß1., Notar Ehlers 16 ß1. Bürgermsir, Geh
Hofrath Floerke 16 ßl., Wasserbaumstr. Garthe 16 ßl. Schlachim Giercke

6 * ZollAufseh. Hailand 16 ßl. Kfm. C. Hoffmann 16 ßl, Kfm. R.
Hoffmann 1 Thlr. Kfm. Herm. Josephy 24 51, Kfm. G. Karnatz 24 ßl.,
Buchbdr. Kelting 16 hl., Adv. Klizing 16 hl., Kfm. Nencke 21yl. Haupt-
mann a. D. v. Schmidt 16 ßi. Superint. NÄ. Schmidt A ßl., Apotheker

Schumacher 24 ßl., Kfm. Schumacher 16 ß1.; Adv. L. Sominer 16 ßl.,
Bürgermstr. SommerDierßen 24 fu.. Senat. Stegemann 16 ßl. Buchhändi.
H. Wedemann 16 81., Rent. Zschimmer 16 ß5h.; Jufammen 25 Perfonen
Woblth.) Rest einer früheren Sammlung.
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20.

21.

22.

23.
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29

Plau.
(Mitgl.) Bürgmstr. Dr. Klitzing 1 Thlr., Senat Adv. Belitz 16 ßl., Senat.
—A — dee 24 ßl.; zusammen 4 Personen. ..

Ribnitz (Local-Comite).
(Mitgl.) Amtsh. Friederichs 1Thlr. Präpos. Meincke 1Thlr., Küchen—
meister Saniter 1 Thlr., Sanit.-Rth. Dr. Schliemann'i Thlr.;
Kfm. Böttcher 16 ßl., Bäck. F.Budrow 16 ßl. Kfm. Dettmer 16 ßl.
Rent. Düßler 16 yü., Bäck. F. Eggebrecht 16 ßl., H. Eggebrecht 16 ßl.,

L. Eggebrecht 16 ßl., Won Fulda 16 ßl., Kfm. H. S. Herzfelbt 16 ßl.,
Kfm. Krohn 16 ßl., Kflte Lichenheim &amp; Pincus 32 ßl., Zmstr. Muhl t16 ßl.,
Kfm. J. A. Muller 16 ßl.. Kfm. Rietich 16 il Senal. Plate 24 ßl.,
Kfm. Range 16 ßl. Müller F. Reincke 16 ßl, Kaufmann G. A. Waltes
24 ßh.; zusammen 22 Personen — 10 Thlr. 32 ß1. Ab für Einhebungs
kosten 24 ßl.; bleiben . .... .5.

Röbel.
(Mitgl.) Bürgmstr. Hermes 1 Thlr., Stadtsecr. Hackbusch 16 ßl., Gerichts—
Act. Senger 16 ßlh, Präpos. Passow 16 ßl., Past. Fleck 16 ß.. Postm. Pleß

ben 8 ßl., Schuhm. Höhncke 16 ßl., Adv. Schondorff 16 ßl.“ zusammenersonen........

Rostock (LocalComité).

ige Prof. Dr. J. Bachmann 1 Thlr., Pastor Balck 1 Thlr., Professor
Dr. Bartsch, 1 Thlr., O.-A.-Ger-Präs. v. Bassewitz, Excell. i Thlr., Prof.
Dr. Becker 1 Thlr., Dr. jur. Becker 1 Thlr., Kfm. Th. Behm1Thirx., Dom.-
Rath BencardeCThlr. Prof. Dr. Bölau 1Thlr. Dr. jur. Bolten1Thlr.,

—
Major a. D. v. Bülow 1 Thlr., Bürgmstr. Dr. Crumbiegel 1 Thlr., Kfm.
A. Decker 1 Thlr. Rent. L. Eggers 1Thlr., O.A.-G.Rath Br. Etxleben
Thlr., Schul-Director Dr. Evers 1 Thlr. Ober-PostDirector Flugge

Thlr., deß Dr. Fritzsche 1 Thlr., Diaconus Gerdss 1 Thlr., Kfm. Gralert
Thlr. Amtsh. v. Holstein,1¶ Thlr, Dr. med. Hühn 1 Thlr. Bürgermstr.

Janentzky 1 Thlr., Dr. jur. Karsten 1 Thlr., Masor a. D. v. Klein Thir,
Kfm. F. Koch 1 Thlr., Dir. minist. Past. Koch 1 Thlr., Kfm. Kuhl 1 Tolr.
Consistorialrath Dr. Krabbe 1 Thlr. Canzl.-Direct. v. Liebeherr 1 Thlr.,

—
A.G.Rth. Dr. Mann Thlr., Geh. Commerz.Rath Mann iThlr, Schneid.
A. Meincke 1Thlr. Consist.Rath Dr. Mejer 1 Thlr., Töpf. H. Morbhorst
16 ßl. Kfm. J. Neuendorff1 Thlr., Senat. Pasfow 1 Thlr, LandPrdel
Peters 16 l. Prof. Dr. Phlilippi 1 Thlr, Rachw.Comtoir Ouandt ßl,
Kfm. Raspe 1Thlr. Prof. Dr. Röper 1Thlr,, ON.GRath Dr. Schmidi
4Thlr., Prof. Dr. Schulze 1 Thlr., Kfm. Stucke 201 ßl. Obermed.-Rath
Prof. Dr. ThierfelderiThlr., Kfm. L. Trutfchel 24 ßl., O.A.G.Pedell
Uhlenbrock 16 ß1. Kfm. Th. Voß 1Thlr. O.AN.G.Rath a. D. Dr. Weber
 Thlr., Dr. jur. L. Weber 1 Thlr. Makl. Wilken 1 Thlr, Senat. Pr.

Witte 1 Thlr. Prof. Dr. Winkel 1 Thlr, Bürgermsir. Dr Zastrowe Thlr.;
Züsammen 59 Personen — 55 Thlr. 40 bl. Ab Unfosten äThire; bleiben

Schwaan.
(Mitgl.) Bürgmstr. Burmeister 16 ßl., Senat. Becker 16 ßl. —; Organist
Bohnhoff, 16 4l., Conrect. Clasen 16 hl., Past. Müffelmann 2 Thlr., Reei.
Schumpelick 16 ßl.; zusammen 6 Personen
Schwerin (CentralComite).
Mitglieder) Minist.-Registr. Ackermann 1 Thlr, Lehrer Dr. Adam 1 Thlr.,
Eisenb.Director Albert 1.Thlr., Minist.Rth. v. Amsberg (1 Thlr.) war

zur Zeit der Einhebung nicht in Joco, Knopfm. Anermend 16 ßl., Forst
Conkrol. Angerstein 1.Thlr., Eifenb.-Director Ahrendt 24 h1. Kfm.'g.
Ascher 32 ßhl, Kflte, Bärensprung &amp; Ehlers 1 Thlr., Frau Wwe. Barten
32 F5l, Geh. Hofr. Bartning 2 Thlr., Kaufm. Bauch Wwe—. 1Thlr., Frau
o. Behr, geb. v. Both, 1 Thlr., Buchhalt. Bernien 21 ßl., Geh. Kam.Rath

o. Bernstorff 4 Thlr. Hof-Vergold. Berwald 32 ßl., Iepeet Berwald
24 51., General z. D. v. Bilguer (5 Thir) war zur Zeit der Einhebung
nicht in loco, Dr. med. Blanck 32 ßl. Forst -Commiss. Bolcken 24 ßl.
Steuerratb Boccius 1 Thlr., Sanit.Rath Dr. Bouchhols 5 Thlr. Tassies
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Brauns 24 ß1., Rect. a. D. Brasch 1 Thlr., Frau v. Breitenstern 32 ßl.,
Past. Brocken 1 Thlr., Dr. wed. Brückner 24 ßl., Rent. Brüning 1 Thlr.,
Staatsrath Dr. Buchka 1 Thlr., Rent. Buckmann 1 Thlr., Kammerh. v.
Bülow 1 Thlr., Oberjägermstr. v. Bülow 2 Thlr., Kfm, Burmester Thlr.,

Chirurg Busse 24 ßl., Jarez Christmas 32 ßl., Land.Rabb. Dr. S. Cohn
24 ßl., Flüg Adjt. Maj. v. Conring 1 Thlr. M ßl., Hptm. a. Dev. Cramon
 Thlr. BauCond. Daniel 1 Thlr. Direct. Dr. Dethloff 14 Thlr., Minist.
Rath Dr. Dippe 1 Thlr. Dom.Rath v. Dolffs 1Thlr., Hoffäg. Drepper
24 ßl., Gutsb. v. Drews 1 Thlr., GeneralAud. Driver 2 Thlr., Rentier
Düring 1 Thlr., Cond. Ebelinge Thlr., Kfm. W. Eggerß 16 ßl., Hof.
Uhrm. Engel 1 Thlr., Hofjäg. Evers 24 ßl., Kfm. A. Fentz 16 ßl., Maler
Th. Fischer 24 ß1l., Geh. Med.Rath Dr. Flemming 2 Thlr., Senat. Flem

wing Thlr., Cab.Rath Flügge 1 Thlr. Lehrer Foth 24 ßl., Geh. Hofr.
Dr. Freese 1 Thlr., Milchhändi. Frick 16 ßl., Orgelbauer Friese 24 ßl.,
SchulDirect. Gerbeß 1 Thlr. Hof-Juwel. Giese JThlr., Glasmal. Gill—
meister 24 ß1., Oberforstm. a. D. Grohmann 1 Thlr., Advocat H. Groth
1 Thlr., Mrmstr. Grüder 24 ßl., Spielk.Fabr. Grüder 160 ßl., Rentier
Bünter 32 ßh., Geh. Revis.Rath Haase 24 ßl., Geschwister Adelaide und
Henriette v. Haeseler 1 Thlr., Bäck. Th. Hagen 16 ßl., Kfm. A. Harnack
32 ß1., Oberlehr. Dr. Hartwig 1 Thlr., Hausmstr. Heins 24ßl., Landbmstr.
Hennemann 24 ßl., Secr. a. D. Hennings 1 Thlr., Schneidermeister F.
Hennings 32 ßl. Brauer Hevicke 16 ßl., Geheimer Finanzrath Hinrichsen
 Thlr., Ober Kirchenr.Registr. Hollien 1 Thlr., Minist.Rath v. Holstein
 Thlr., Geldwechsl. L. J. Jaff 1 Thlr., OberhofPred. Jahn 1 Thlr.,
Archivschr. Jahr 24 ßl., Weinhändl. Jahr 32 ßl., Oberst z. D. v. Jas—
mund 1 Thlr. Sattler Intze 24 ßl., Adv. Dr. John Jonas 24 ßl., Ober
förster a. D. Junghans 1661., Geh. Hofr. Juhr 2 Thlr., Kflte, Kahl,&amp;
Voß 2 Thlr., Superint. Dr. Karsten 2 Thlr., Kfm. Karutz 32 55l., Wein
händl. Kastorff 32 ßFl., Redact. Dr. Kayser 1 Thlr., Rent. Kirchner 1 Thlr.,
Tab.Fabr. Klatt K Gramm 1 Thlr., Gart.Direct. Klett 1 Thlr. Ober
Kirchenr. Dr. Kliefoth 2 Thlr., Dom.Rath Kneebusch-Greven 2 Thlr., Hof
schneid. Knoth 24 ßl., Rent. Alexand. Koch 1 Thlr., Tischler Koch 24 ßl.,
Dberst Köhler 2 Thlr., Haushofmstr. Köncke 1 Thlr., Oberstlt. a. D.v
Koppelow 2 Thlr., Just.Rath. v. Koppelow 1 Thlr., Kfm. J. W. Kortüm
1 Thlr., Zmustr. Krack 1 Thlr., Oberamtm. Krefft 1 Thlr., HofConditor
Krefft 1 Thlr., Kfm. F. Krefft 1 Thlr., Lehrer Dr. Krüger 32 ßl., Hofr.
J. Krüger 1.Thlr., Revisor, Amtm. Krüger 24 ßl., Landrentmstr. Krüger
2A ßl., Landbaumsir. Krüger 1 Thlr., Rent, Krüger 1 Thlr., Canzl.Räth
Kues 1 Thlr., Minist.Seck., Kundt 24 hyl., Hypothekbew., Amtsverw. Kundt
24 ßl., Frau Geh. Reg.-Rath v. Laffert 1 Thlr., Oberst und Command.
Baron v. Langermann 4 Thlr., Amtshm. Lechler 1 Thlr., Kfm. B Lechler
Thir. Oberforstmstre v. Liebeherr 1 Thlr, J. F. Th. Lindemann1 Thlr.,
Geh. Arch.Rath Dr. Lisch 1 Thlr., Kfm. Lisch 20 ßl., Kunst- u. Handels
Gärtner Lobedanz 24 ßl., Schulrath Lorenz, 24 ßh., Frau C. E. Lübbe,
Butsb. 1 Thlr., Frau S. Lübbe, geb. Kothé Thlr. Canzleir. v. Lützow
1 Thlr., Rend. Maaß 1 Thlr., Holzhändl. Mahncke 24 ßl., Schönfärber
Martens 1 Thlr., Past. Mau 32 ßl., Hofjäg. Mecklenburg 24 ßl. Canzl.
Vice-Director Menke 2 Thlr., Med.-Rath Dr. Mettenheimer 2 Thlr., Kfm.
H. B. Metzmacher 24 ßl., Geh. Minist.Rath Dr. Meyer 2 Thlr., Klempn.
Milatz 1 Thlr., HofWag.-Fabr. Milcher 1 Thlr., Staatsrath v. Nüller
2Thlr. Oberst z. D. v. Müller 5 Thlr. Hofopticeus Müller 24 ßl., Schlosser
—
Baron v. Nettelbladt 1 Thlr., Frau Neudecker, Hotelbes. 1 Thlr. Fischerei
pächter Oberländer 1Thlr., Fräulein Oertling, Vorst. einer höheren Töchter
schule 24 ß5l., Minist.-Präs. v. Oertzen, Excell. 2 Thlr., Senat Oesten
1 Thlr., Oberst z. D. Graf v. Oeynhausen 1 Thlr., Oberst z. D. Olden
burg 1 Thaler, Ober-Zoll-Director Oldenburg 1 Thaler, Leibsattel
diener Oldenburg 1 Thlr. Geh. Canzl.-Rath Paschen 1 Thlr., Ober
landforstmstr. Passow 1 Thlr., Oberpostseer. Päglow 1 Thlr., Oberzahl-Com—
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nissalr Peitzner 1 Thlr., Minist.Registr. Peitzner 1Thlr., Thlerarzt Peters
 Thlr. Dr med. Franz Piper 1 Thlr., Sber-Landdrost v. Plessen 1Thlr.,
Portraltmaler Pommexenke 24 ßl., Oberpost-Director v. Pritzbuer 1Thlr.,
Heh. Cab.-Raih a. D. Dr. E. Prosch 1Thlr., Reg.Rath a. D. Dr.
prosche2 Thlr., Telegr.Insp. a. D., Redecker 20 hÿl., Gymnas. Lehrer
Kegel 1 Thlr., Prorect Reitz 1 Thlr. Hofrath Dr. Rennow 2 Thlr, Hof
mus. Rodatz 32 hl. GymnafLehrer Rummel 1 Thlr., Apotheker Sand

rock 1 Thlr, Hofapotheker E. Sarnow 1 Thlr., Frau v. Schack, geb. v
Maltzahn 1 Thlr. Oberlehrer Dr. Schiller 1 Thlr., Bäcker Schlie 1 Thlr.
SberkirchenRath Schliemann 1 Thlr. Buchhändl. A. Schmale 24 ßl., Frau
Dberjäg. Schmarsow 16 ßl. Zahlmstr. Schmarsow 1 Thlr., Oberst z. D
Schmidt,2 Thlr., Kfm. E. F Schmidt 32 ßzl., Buchbind. H. Schmidt jun
A ßil, Hofbüchsenmacher Schmidt 16 ßl., Posamentier A. Schoen 24 ßl.,
Minist.Rath Schröder 1 Thlr., Telegr.-Secr. Schröder 24 ßl., Pastor
Schubart 1 Thlr., Bürsten-Fabr. Schüler 32 ßl. Kfm. A. Schütz 1Thlr.
Fraulein Schulemann 1 Thlr., SteuerDireet. Schulze 1 Thlr., Steuer
Kevisor Schulze 1 Thlr., Dr. Schulze 1 Thlr., Hofmaurermeister Schultz
Ihlr., Maurermstr. F. Schultz 1 Thlr, Kfm. G. J. Schulz1 Thlr.,
Hofkürschn. Schumacher 24 ßl., Eisenbahn-Director Schwahn 1 Thlr., Kfm
Simon Seelig 1 Thlr., Frau Canzl. Sellschopp 1 Thlr., Hauptm. a. D.
Siefke 1 Thlu, General-Agent Soltaun1 Thlr., Buchb,. Sommer 16 ßl.
Kfm. Spangenberg 1Thlr, Gouv Prof. Dr. v. Stein (1 Thlr.), zur Zeit
der Einhebung abwesend, Hofmarschall Baron v. Stenglin 1 Thlr., Maj.
a. D. Baron v. Stenglin 1 Thlr., Hotelbesitz. Stern 1Thlr., GeneralArzt
dr. Storzel 2 Thlr. Brauereibesitz. Strauß 1 Thlr., Frau Hofräth. Strem
pel 16 ß1, Rotar Stresow 32 5h, Haupt-Collect. L. Sußmann 16 ßl.,
Boldschmied Thiesenhusen 24 ßl., Past. Thomälen 1 Thlr., Ober-Castellan
Tlede 32 ßyl., Oberstl. a. D. du Trossel 1 Thlr., Hoffärber Gebr. Verhein
I Thlr., Hofküchenmstr. Viereck 1Thlr., Senat. Voß 1Thlr. Landbaumstr.
WachenhufenLudwigslust 24 ßl., Pastor Walter 1 Thlr., Adv, Wehmeier
Thlr. Staatsrath Wetzell 2Thlr, Zmstr. Weidemann 16 ßl., Senator
Wesiphal 1Thlr., Schlachter Wettering sen. 24 ßl., Ksm. J. H. Wies-
mann 24 ßl. Oberstabsarzt a. D. Pr. Wilke 1 Thlr., Lehrer A. Wild

2ä ßl. Hofbaurath Willebrandt 4.Thlr., Handelsm. Winter 1661., Major
a. B. Winterfeld 1 Thlr., Canzlist Wittstock 32 ß1., Frau Reg.Rth. v.
Witzendorff 1 Thlr., Hofkellermstr. Wöhler 1 Thlr. Concertmeister Hugo
Zahn 1 Thlr. Kfm. Zander &amp; Comp. 1 Thlr., Kfm. C. Zegelin 24 ßl.—
Heneral v. Zülow, Excell. 2 Thlr.z zusammen 247 Personen — 245
Thlr. 2 hl. Davon ab: Unkosten bei Einhebung der Beiträge 12 Thlr.;
Aiben . uoon ao eht J —X

Stavenhagen.
Mitgl.) Burgermstr. Dolberg 1 Thlr., Senat. Clasen 1,Thlr., Senator
Rieck 1Thlr. —; Kfm. C. H. Meyer 16 ßl. Kfm. H. H. Meyer 24 4
Kfm. Moritz Meyer 1Thlr., Commerz.Rth. Salamon 2 Thlr, Zollverwalter

in Thlr., Kflte. Gebr. Weidemann 1 Thlr.; zus. 9 Personen..
ülz.

Riiigl.) Bürgermstr. Hall 241 ßl. Senat. Korupp 16 ß1. —; Zimmermstr.
Jürgens 16 y1. Bürgermstr. a. D. Liß 24 ßl., Frau Dr. Plotzius 16 ßl.,
Bastw. Reifschläger 10 ßl., Past. Weiß 24 ßl., Pferdehändl. Wendt 16ßl.,

Posser Zander 16 ßhl.; zusammen 9 PersonenS3Thlr.24 ßl. Ab Porto
3 ßl. 9 pf.; bleiben. ....

Tessin.
THreitgi.) Bürgermstr. v. Leitner 1 Thlr., Senator Kruse1Thlr. Stadt
secret? Breckenfelder 16 ßl., Kfm. Ascher 16 ßl., Schlachter Heincke 16 ßl.,
Tifchlermeister Hübbe sen. 20 ßl., Schlosser Lauffert 16 ßl., Kfm. Lemke
Thlr., Advocat Michaelsen 16 ßl., Postmstr. Paschen 16 ßh., Dr. med
Schröder 1 Thlr., Pferdehdlr. Simon 1 Thlri; zusammen 12 Personen—
(Wohlth.) Senator Collasius 16 ßl., Kfm. Heinzelmann 1 Thlr. Wittwe
HDinrichs 16 ßl. Oeconom Klitzing 8 hyl. Bäcker Kossow 16 ßl. Schneider
demke 8 l. Gastwirth Müller 8 pl. Cämmerei-Berechner Thielkow 16 ßle
Rentier Töuner 8 ßl1. Ackersmann Wehden 4 51.; zusammen 10 Personen

daOq
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Waren.

Mitgl.) Brauereib. Birkenstädt 1 Thlr., Schneider C. Bleiß 32 ßl., Kfm.—
G. F. Havemann 1 Thlr. Kfm. Herm. Hirsch 1 Thlr., Ksm. J. Löven—
berg 1 Thlr., Bäcker J. Prehn 16 61. Advocat Rathsien 1 Thlr.; zusam—
men 7 Personen.. . . . . .

Wismar Stadt und Landgebiet — (Local-Comité).

Krämer-C.V. Ch. Ahmsetter 16 ßl., Hutmacher C. Augustin 16 ßl.,
Zmstr. C. C. M, Bannow 16 ßl., Imstr. F. E. Bannow 16 ßl., Hr.
Bartels 16 ßl. Bahnh.Insp. Becker 16 ßh., Bäcker Becker 16 ßl.. Tuch-
händler Otto Behrens 16 ß1., J. G. Blanck 21 ß1l., Kfm. J. Bock 1Thlr.,
Hr. L. Böckel 32 ßl., Kfm. Th. Bötger 16 ßl., Zinng. A. C. Borchers 16 ßl.,
J. C. Brandt 16 ß1., Architect Brunswig 24 Fl., Dr. jur. Bühring 16 ßl.
Rector H. Burgwardt 32 ßlh., Tuchhändler Th. Burmeister 16 ß1., Gold
schmied C. Busch 16 ß1., General-Consul Crulle! Thlr., Consul Crull
1 Thlr., Bürgermstr. Dahlmann 1 Thlr., Fabrikant Derlin 16 ßl., Knopf
macher C. Duhring 16 ß1., Hr. Düsing 20 ßl., OberPostamts-Director
Ebeling 1 Thlr. Hr. Ellger 16 ßl., . Erdmann 1 Thlr., Senator A.

Fabricius 32 ß1. Rent. LFabricius 24 ßl., Hr. Fentz 16 ßl., Kfm. G.
Frahm 16 ßl. Färber F. Fischer 16 ß1., Krämer-C-V. Gebrüder Frahm
1Thlr., Amalie Frege 1 Thlr., Apotheker Framm 16 ß1., Kfm. B. C.
Frentz Söhne 1 Thlr., Bürgermstr. L. Gertz 32 ßl., Hr. A. Glüder 16ß1.,
Hr. Görnemann 16 ßl., Superintendent Götze 1 Thlr., Dr. med. Götze
A ßl., Schützenwirth Gossow 16 ßl., Tapezier F. C. C. Grosse 16 ßl.,
Syndikus Groth 1.Thlr. Lehrer G. Grotefend 16 ßl. SattlerF. Goyer
—VD
Haupt 1 Thlr., Senator Henkelmann 24 ßl., Consul W. Hermes 1 Thlr.
Tischler F. Hermes 16 ßl. Lithograph Herold 16 ß1., Hr. D. C. Hinstorff
16 ßh., Reifer H. Holtz 16 ßl. Major a. D. v. Hünerbein 1Thlr. Dom.
Rath Jordan 1 Thlr. Tuchhdlr. H. Joseph jun. 16ß1., Advokat Kählke
1 Thlr., Tuchmacher J. Karsten 16 ß1., H. B. Kindler 16 ß1., Hr. H.
Klüß 16 ßl., Hr. F. Kniep 1 Thlr., Schiffsmakler Kühm 16 ß1., Spar—
zassenberechner Kürtzner 16 ß1., Kfm. J. C. Kuntze 16 ßl., Oberstl. a. D.
deue 16 ßl., Kfm. C. Lieseberg 32 ßl. Kfm. Lübcke &amp;K Hornemann 1 Thlr.,
Erblandmarschall von Lützow 1 Thlr. Bürgermstr. Manne1 Thlr., Hr. S.
Martienßen 16 ß1., Pastor Maßmann sen. 1 Thlr., Musikdir. Maßmann
16 ß1., Pastor C. Meese 24 ßl., Lehrer H. F. Mester 16 ß1., Kfm. A.
stindler Thlr., W. Meyer 16 ßl., Krämer -C.«V. F. Meyer 16 ßl., F.
Möller 16 ßh., Lehrer Mohr 16 ß1, Amtmann Mußäus 1 Tolr., Hr. M.
Naujacks 16 ß1., Gymnas.Lehrer Dr. Nölting 32 ß1., Krämerältester G.
Pfeffer 16 ßl., Lehrer F. Pingel 16 ß1., Krämer-C.V. A. C. Plate 16 ßl.,
Dberforstmstr. Plüschow 1 Thlr., Drechsler E. Pundt 16 ßl., Lehrer A.
Rättig 16 ßh., Lehrer Riedel 16 ßl., F. Röse 16 ß1., Kfm. Chr. Rose!
16 ß1, Hr. Rosenkranz 1 Thlr., Schlosser Joach. Rung 24 ßl., Bäcker C.
Schacht 16 ßl., Töpfer J. Schlichting 32 ßl. Lehrer Schlotterbeck 16ßl.,
Rentier H. Steinhagen 24 ßl. Schlachter Schlottmann 16 ßl., Kr.C.V.
F. W. Schregel 16 6h. Hr. Schröder 1 Thlr., Hr. P. Schröring1 Ti
Kfm. Seeler 24 ß1., Klempner Seidenschnur 16 ßl., Schlachter Siebers
16ß1l., Rentier Sibeth 1Thlr., Dr. Sanitätsrath Sthamer 1 Thlr., Kr.
T.V. H. Steinhagen 16 ßl., Oberstlieut. a. D. v. Sülstorff1Thlr., Ober-
ZollamtsDirect. W. Schröder 1 Thlr., Schlachter Teusch 16 ßl., Tuchh.
B. Telschow 24 ßl., Müller C. F. Thormann 24 651., Bäcker H. Thormann
16 ß1.. Geh. Commerz.-Rath J. C. Thormann 1Thlr. Kfm. J. D. Thor
mann 1 Thlr., Makler Triebsees 16 ßl., Kfm. H. J. Ungnad 1 Thlr.,
Hr. D. Unruh 16 syl., KrämerC.-V. J. C. Waack 16 ßl., Kfm. Wädekin
16 ß1., Pastor Walter 32 ß1., Bäcker F. Wandschneider 16 ßl., Gastwirth
C. Weber 16 ßl., Thorbüdner Wendler 16 ßl., Ziegler Westphal 24 ßl.,
Orgelbauer Winzer 16 ßl., Schuhmacher H. Wulff 16 ßl., Tischler Zeisner
16 yh., Bat.Arzt a. D. Zeitz 16 ß1., Makler F. Ziehl 1 Thlr. Dr. med.
Ziemsen 24 ß1., — (135 Personen 73 Thlr. 32 ß1.); — b. Wismarsche

Landgüter. Cartlow: Erbp. Haukohl 24 ß1, Dammhusen: C. C.
F. Bünger 24 ß1.; Hornstorfer Burg: Eigenthümer Heitmann 24 ßl.;
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Zlüß: Müller Ziemsen 24 ßi.; Klüßendorf: Erby. Dimpfel 1 Thlr.;
Krißowburg; Hr. Allwardt 24 ß1.; Lehnen sruhe: Hauptm. a. D.
 Tallarden Thlri; Lübscheburg: Erbp. Trätow 16 51.; Martens
orft Erbp. Schregel 24 ßl.; Müggenburg: Erbp, Niederhöfer 32 ßl.;
e e aee icahe 2uht Hanen Satow 21 ßi., Hauew. 5
feldt 21 hl. Hausw. Westphal 2 ßl. Lehrer Oualmann 16 ß.; Wark
torff: Erbp. Unruh 1 Thlr.; Vor-Wendorf: Erbpächter Gildemeister
2 hl., Erbp. Schacht 16 51.; Mittel-Wen dorf: Erbp. Evers 24 ßl.)
Frbo. Luneburg 16 ßl., Erbp. Schacht 24 ßl., Erby. Steinhagen 16 ßl.;
Hr. Woltersdorf: Erbp. Siedenschnur 16 ßl.; ———
Erbp. Boß 1 Thlr.; zufammen 159 Personen — 86 Thlr. 40 ßl. Ab
Unkosten 6 Thlr. 9 ß1. bleiben... . ..

FSummna

Bis au in
— v“
hrůch malig.

Lblr. ßl. Thlr.ßl.

13 441988

——
—A —

V. Von dem OfficierCorps des Großherzogl. Mecklenburgischen
Contingents 34. (Mecklenb.) InfanterieBrigade.

Mitgl.) a. Brigade-Stab: N. N. 1Thlr.; b. Infanterie: J. Meckt.
GrenadierRegiment Nr. 89. Oberstl. v. Fressentin2Thlr.,Majorv.
Koppelow . 1 Thlr. 2461., Maj.v.Koppelowll.1 Thlr. 24 ßl., Hptm.v.Wickede
 Thlr., Hptm. v. Wrisberg 2 Thlr. Hptm. v. Nettelbladt 1Thlr., Hptm.
d. Matihiessen I. 32 ßl, Hauptm. Kundt 32 ßl., Hauptm. Sell 1 Thlr.,
Hpim. 3. Pritzbuer 1 Thlt, Premierlieut. v. Klein 1 Thlr., Premierlieut.

gSchuckmann 1Thlr.. Prem.Lieut. v. Bülow 1 Thlr., Pr.-vLieut. v
d. Lühe 1Thlr, Pr.-Lieut. v. Weltzien 1 Thlr., Second-Lieut. Schiller

Thlr., Sec.Lieut. v. Santen 1 Thlr., Sec.-Lieut. v. Bülow 1 Thlr.,
Sec. Licut. v. d. Lühe 1 Thlr., Sec.-Lieut. v. Holstein 32 ßl., Sec.-Lieut.
o. Lücken 1 Thlr. Sec.-Lieut. v. Müller 1Thlr., Oberstabs-Arzt Pr. Stahl
i Thir., StabsArzi Pr. Piper 1 Thlr., Assistenz -Arzt Dr. Busch 32 q

Zahlmstr. Leitmanu 32 ßu, (Neue Mitgl. Hauptm. Allmer1 Thlr., Set.
ieut. v. Stenglin 166312 —, 8 Pers. * 28 Thlr. 32 ß1.); U. Meckl.
Füfilier-Regiment Nr. 90. Oberstlieut. v. Amsberg ——
 Zinow2 Thlr., Major v. Flotow 24 ß1l., Major v. Conring 1 Thlr.
20 Fl. Hauptm. v. Both 1 Thlr., Hptm. v. Pressentin 1 Thlr. 24 ßl.
Hptin. v. Schmidt 1 Thlr, Hptm. Görbitz 1Thlr., Hptm. v. Preen 1Thlr.
A ßil, Hpim. Wiedow 32 ßl., Hptm. vo Schultz 16 ßl. Hptm. v. Below
lo bi., Hptin. v. Suckow 32 ßl. PriLieut. v. Rantzau 1 Thlr., Pr.-Lieut.
o. Plessen 1 Thlr., Pr.Lieut. v. Bülow 1 Thlr., Pr.Lieut. v. Klein 82 ßl.
pr. Lieut. v. Weltzien 32 ß1., Pr.«Licut. v. Sprewitz 1 Thlr., Pr.Lieut
. Benefeldt 1 Thir. Second-Lieut. Ackermann 1 Thlr. SecondLieut. v

Uslar 1 Thlr., Second-Lieut. v. Santen 1 Thlr. Sec.Lieut. v. Bassewitz
32 ßl. Sec.Lieut. v. Schuckmann 32 ßl., SecondLieut. Schröder 32 ß17
SecLieut. Kophamel 28 hl. Sec.-Lieut. v. Haften 32 61. SecondLieut
o. Rantzau 32 ßl. Stabs-Arzt Dr. Bauermeister 1 Thlr., Audit. Süsserott
 CThir. Zahlmeister Kindermann 1. Thir. Zahlmeister Holm 16 ßl. —
330 Personen —B30 Thlr 28 pi); I Pieckienb. Jäger- Bataillon
Nr. 14. Major v. Klein 1 Thir. Hptm. Drenkhahn 1Thlr., Hptm. v.
Weltzien 20 ß1. Hptm. v. Koppelow1 Thlr., Pr.Lieut. v. Preen 1 Thlr.,
pr.Lieut. Grohmann 1 Thlr., Pr.-Lieut. v. Lebsten 32 ßl., SecondLieut.
Schmarsow1 Thir., SecondLieut. v. Bassewitz 1 Thlr., Second-Lieut.
Nafius 32 ßl. Sec.-VLieut. Rettich 1 Thlr., OberStabs-Arzt Dr. Meyer
2hi Afsistenz-Arzt Dr. Heife 32 ßl., Zahlmeister Bohn 32 ßh., Auditeur
Stampe 1 Thlr. — (15 Personen12Thlr.40ß1.) 3.*. Cavallerie.
T Hiecklenb. Dragoner-Regiment Nr. 17. EGtitgl.) Oberstlieut.
and Regts.Commandeur v. Kahlden 1 Thlr. Major v. Suckow 4 Thlr.,
Rittmsted. Lützow . 1 Thlr., Rittmstr. v. Flotow8 Thlr., Rittmeister
d„. Lützow I. 1 Thlr., Rittmstr. v. Wickede 1 Thlr., Rittmeister v. Blücher
 Thler. Pr.-Lieut. v. Häseler 1 Thlr., Pr.-Lieut. Bar. le Fort 1 Thlr.,

Ie Seip 2 Thlri, Prem.Lieut. v. Pressentin 1 Thlr., Pr.Lieut. p.
Zülow1 Thlri, SecLieut. v. Flotow 1 Thlr., Second-Lieut. v. Schuck
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mann 1 Thlr., Sec.Lieut. v. Arnim 2 Thlr., Sec.Lieut. v. dem Knesebeck

 Thlr., Sec.Lieut. v. Jeinsen 1 Thlr. SecondLieut. Bar. v. Rodde 1 Thlr.,
Regmts.-Audit. Erfurth 1 Thlr. Zahlmstr. Glüer 1 Tolx., Assistenzarzt
Dr. Kopseel 2 Thlr. — (21 Perfonen — 26 Thlr.) —; M. Mecklenb.

Dragoner-Regiment Nr. 18. (Mitgl.) Masor u. Command. Irh.
o. Brandenstein I Thlr., Major Detmering 1 Thlr., Rittmstr. v. Arnim
1Thlr., Rittmeister v. d. Lühe 1 Thlr., Rittmeister Graf Eyben 1 Thlr.,
Prem.Lieut. v. Bülow 1 Thlr., Pr.-Lieut. v. Viereck 4 Thlo., Pr.Lieut.
. Huth 1 Thlr., Pr.-Lieut. v. Öldenburg 1 Thlr., Pr.- Lieut. Baron v.
Stenglin 1Thlr. Sec.Lieut. v. Cleve 1 Thlr. Sec.Lieut. Bar. v. Rodde
1 Thir., Sec.Lieut. v. d. Lühe 1 Thlr., Sec.Lieut. v. Buch 1 Thlr., Sec.

dieut. v. Alten 1 Thlr., Sec.-Lieut. v. Bülow 1 Thlr. I6Pers. 16 Thlr.);
J. Artillerie 3. (Mecklenb.) Abtheilung des Feld-Artillerie
Regiments Nr. 9. (Mitgl.) Major Kossel 1 Thlr., Major von
Quitzow 1 Thlr. 24 ßl., Hptm. Frese 1 Thlr., Hptm. Paschen 1 Thlr.,
Hptm. v. Vietinghoff 1. 2 Thlr., Hptm. v. Schröter 1 Thlr., Hptm. v

Bietinghoff U. 2 Thlr., A v. Pressentin 1 Thlr., Prem.Lieut. Köhler
1Thlr. Pr.Lieut. v. Hirschfeld 1Thlr., Pr.-Lieut. v. Meibohm 1 Thlr.,
Sec.Lieuft. v. Bülow 1 Thlr., See.Lieut. v. Haeseler 1 Thlr., Sec.Lieut.

o. Vietinghoff, Thlr., Stabsarzt Dr. Müller 32 ßl. Zahlmeister Bühring
32 1.; (16 Personen — 17 Thlr. 40 ß1.) Total 130 Personen...* .—

Fumma —— J

VlI. Auswartige Mitglieder.
Blankenhoff in Meckl.Strelitz: Gutsbesitzer Pogge .· 3 —

summa 3—



35 Anlage G.

Hummarische Zusammenslellung
der

in der Anlage F. specificirten Einnahmen.

Einhebungsjahr 1867/ 68.

J. Hohe Befoörderer des Vereins.

1. S. K. H. der Allerdurchl. Großherzog,
Patron des Vereins (s. Bericht).

2. J. K. H. die Frau Großherzogin Mutter
5. Se. H. der Herzog Wilhelm..

ssumma:
II. Aus den Großherzogl. Domanial

Aemtern.

Boizenburg ..

Buckow ..

Bützow-Rühn
Trivitz. ..

Dargun ..

Doberan.

Domitz...
Badebusch-Rehna.
HoldbergPlaun.
BrabowEldena ...

. „BrevesmühlenPlüschow

12. ,„ Büstrow-Rossewitz..
13. bagenowToddinBakendorf.
14. , ?übtheen...8

15. 5 LdübzMarnitz....

16. , Mecklenburg-RedentinPoel

17. , Reustadt ..

18. , Ribnitz .

19. „ Schwaan.

20. , Schwerin..

21. Stavenhagen
22. SalineAmt Sülz
23. Amt Toitenwinkel 4

24. WarinTempzinSternbergNeukloster
25. WittenburgWalsmühlenZarrentin.
26. Wredenhagen...

Summa.

Zahl
der

Mit

glieder.

Beiträge

bis auf Cinmalig
oder unter,

Weltereie —2
Thlr. ß1.“ Thlr. ßl.

Total.

Thlr. ßl.

133 1160 133 116

I
35

—50 —

— —
T 7To Tä5

sIbe 16

F

9

4

28

54 32
7

24 322

2
ß 16

o 7 20 2
—

146
8
21

10
19
23

9

21

75

10
9

25
3

4̃0

16

J 24
 533 175318183
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III. Aus den ritterschaftlichen Aemtern,
den Kloster-Aemtern c.

1. Amt Boizenburg ..

2. „Buckow ..

. „Lrivitz.

Gadebusch
Bnoien.

Boldberg
Brabow..

. „BSrevesmühlen.

9. , Büstrow ..

—10. Ivenack .

114. „ Neukalen..

12. „ Ldübz ...

13. Mecklenburg
14. „ Neustadt.

15. „Plau..
16. , Ribnitz .

7. „ Schwaan.

18. , —chwerin..

9. 3 Stavenhagen

20. , Sternberg.

21. , Wittenburg.

22. , Wredenhagen.

23. Klosteramt Dobbertin
24. J Malchow
25. Ribnit
26. Rostocker Diftrict.

Summa..

IV. Aus den Stadten (inel. Ludwigslust).

1. Boizenburg.
2. Brüel...

3. NeuBuckow

Bützow ..

Crivitz ..

—RRE
Gadebusch

„. Onoien.

9. Goldberg.
10. Grabow ..

11. Grevesmühlen....
12. Güftrow (LocalComit. ..

Latns.

Zahl
der

Mit
lieder.

Beiträge

bis auf Einmalig
Wei oder unter

eitered 16 fl.
Thlr. ßl. Thlr.“gjl.“

Total.

Thlr. ßl.

1

12

31

4

bb
8

i
16

*
5

ss
8

11 74 24 74

2
5

38
57
25

24

46
40

2

2
22

9

5

59
V
35

0
9 46

90 32
4

3

2
32

TA44) 81 9 bhl —

i6
13

8
9

1

2
7

3

1

36
27

19
19 I6

1

19 F—
io 16

24

1204 77 350 411



7

s

13. Hagenow.
14. Neukalen.

15. Krakowe.

16. Arbpelin.
17. Laage ..

18. dübz..
19. 2dudwigslust (LocalComité).
20. Malchin.
21. Malchow.
22. Marlow

23. Neustadt...
24. Parchim (LocalComité).
25. Penzlin ..

26. Plaun.

27. Rehna..
28. Ribnitz (LocalComité)
29. Röbel...

30. Rostock (LocalComité)
31. Schwaan... . ..

32. Schwerin (CentralComité)
33. Stave hagen..

34. Sternberg
35. Sülz ..

36. Tessin ..

37. Teterowe.

38. Waren..
39. Warin.

40. Wismar u. WismarscheLandgüter(Loc.Com.)
41. Wittenburg... 282*

sSumma.
V. Von d. Officier Corps d. Großh. Meckl.

Contingents...
VIl. Auswartige Mitglieder

Reca pitiulatio.

Transport..

l.

II.

—II.
IV.
V.

Hohe Beforderer des Vereins
Großherzogl. Domanial--Aemter...
Ritterschaftliche Aemter, KlosterAemter c.
Städte.

Officier«Corps des Großherzogl. Meckl.
Contingents.
Auswärtige Mitgliederv1

Total-Summa,..

Zahl

der

Mit

glieder.

Beiträge

bis aus Kinmalie
oder unter

Welteres. 16 ßl.
Thlr. ß1.Thlr. ßl.

Total.

Tblr. ßl.

120
22

31

3
3

7735

2116
1124

-32

—F232

7785
6
1124

32

35
232

46 6 F —F
8 3532 332

25829

asn—

10 D

4 216

22

8

59

6
247

9

10 8

316
5140

332

23328140

1008
316

54 40

332
233 24

840

9
2 z30353

Foß

320
38

357

iso sodi
— * — — 2 — 23

 e 5 3

130
1

iz
—2

1324

3*

218 16
183 40

159 6
5930 23

13244

32
1296 1142914250 160 1815901121



8 Anlage H.

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben

des Vereins pro Johannis 1867/68 und des sich daraus ergebenden

Vermögens-Bestandes.

M. GEinnahme.

1) Baarer Cassenbestand zu
Joh. 1867. (Vergl. den
ooraufgegangen. Rechen
schaftsbericht). ...

An Beiträgen der Mit

glieder und Wohlthäter
des Vereins, nach Anlage
An Zinsen wurden er—

hoben in term.Ant.1868
3 Joh. 7

An Capitalien wurden
in term. Antoni 1868

aus dem Depot bei der

Mecklenburg. Lebensver
sicherungs und Spar
Bank erhoben....

Summa

v 414

2961816

1590112 9

124
128

ooo *4638 373

R. Ausgabe.
 244

1) In term. Ant. 1868 zum

Ankauf von 3000 Thlr.
Mecklenb. RentereiAn

leihe von 1862...

In term. Joh. 1868 zum

Ankauf von 800 Thlr.

Hamburg. StaatsEisen
bahnAnleihe .. ..

3) Zum Ankauf eines Kran

kenzelts, mit Einschluß
der Transportkosten..

2)
2970

777119—

3334856
ssumma Tri

D. Abschluß.

Die Einnahme betrug wie vorstehend 4638 31 433

Die Ausgabe F spe — 4081 6, 6

Bleibt Cassenbestand 557 24 494

ID. Das Vermogen des Vereins bestand beim Abschluß
des FJahrgangs Joh. 1867/686 in

1) Effecten und zwar
a. in Mecklenburgischen RentereiObligationen über die

Anleihe von 1862 (40/0).......

in Hamburger StaatsEisenbahnAnleiheObligatio
nen (Alls .... —X

2) baarem Cassenvorrath von

5500—2—4

800 D7TLT

J 557 24 4 9 n

summa 68537 , 24 94



8 Anlage H.

Uehersicht der Einnahmen und 7
F

—M

8§ Sd
8 * n en

d /

* 
8

F—

—
F 8*

des Vereins pro Johannis 186/ssund des sich

Vermögens-Bestandes.

2

—

M. Ginnahme. RB.

—2 4 8
2

—2

1) Baarer Cassenbestand zu
Joh. 1867. (Vergl. den

ooraufgegangen. Rechen
schaftsbericht). ...

An Beiträgen der Mit

glieder und Wohlthäter
des Vereins, nach Anlage
An Zinsen wurden er

hoben in term.Ant.1868
u Joh.

H An Capitalien wurden
in term. Antoni 1868

aus dem Depot bei der

Mecklenburg. Lebensver
sicherungs und Spar

Bank erhoben.

1) F
 —

vA4

9 zum

Thlr.
leiAn.

796181 6

*
D

1868 zum

800 Thlr.

Staats-Eifen
Ahe ...

auf eines Kran

3 mit Einschluß
ransportkosten.

9 2970 —

s90 2 0 9

124
128

2 7771114

333 486
summa X —X

Summa

 fchluß.
orstehend 46882y 3.1 433

 dos 66
Aassenbefend 57,24497

9«

Die Einnab
Die Auso 8

—

D. De—
9
 8*
 des Vereins bestand beim Abschluß
—X

1) Effecten un
a. in“

yj

9

Menterei-Obligationen über die
 ..

9 AMatoEifenbahnAnleihrObligatio
— F
—

—9 —
*
8

V

.
5500—4—4

2) baarew
800, — „—,

 2
zsumma 68537 „24 5 94
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